r 


i wir Ag Teen Friedrich⸗Ordens mit dem Sterne und der k. k. öſterreichiſche Depeſche. Und dann wird die „Kreuz⸗3ig“. 


3. Aniuni de Tihany und des Lehrers der Theologie und | ; m A f Inei⸗ 
Babuchen Seerstäre, Damian Petheö, zum Abte B. M. V. ten! Die preußiſche Depeſche bezeichnet einen Inei 
— Dömölk allergnädigſt zu beſtätigen geruht. 


rigkeit O 


— ſizungen Oeſterreichs und Preußens würde aber „Kaiſer Napoleon III. wird feinen Namen auf dieſeſſchieben und in Wahrheit doch nur geſchoben wurde, 


Ni. 52 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * 
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ieden Europas darbieten, und es würde daher, wenn dieſe Liſte „gektönter Schriftſteller“ ewas näher an. ſich auch keine Tänzer finden, doch ſo viel bewirkt 
hen ſolche endliche Ordnung der ſchwebenden a Cäſar war allerdings Schriftsteller, er gekrönt war werden, daß die Gemüther in fortwährender Aufre⸗ 
erreicht würde, die Frucht des däniſchen Krieges allen eivi- er nicht. Carl den Großen, der bekanntlich im höheren gung erhalten werden. Seit „Mongten ſchon vom 
Hirten Völkern Europas zugutekommen.“ Alter erſt mühſelig ſchreiben lernte, einen Schriftſteller Schauplatz ihrer maulwurfartigen Thätigkeit ver⸗ 
Eine Wiener tel. Depeſche der „Schleſ. Ztg.“ zu nennen, das kann doch nur „a France“, und nurſſchwunden, „effieiell“ tedt gejagt und zur Erde be⸗ 
ner 1865 3. 2152 das durch Chaim Barach erledigte meldet: Es werden Maßregeln zur Wahrung des öſter⸗ in La France wird jo etwas allgemein geglaubt. Von ſtattet, taucht auf einmal wieter eine neue Auflage 
Herſch Barach ſche Stipendium für jüdiſche Studen⸗freichiſchen Mitbeſitzes von Schleswig⸗Holſtein vorbe- Heinrich IV. haben wir allerdings pikante und dra⸗ der jog. Nationaltegierung auf und deeretirt darauf 
ten mit dem Bezuge jährlicher 150 fl. öſterr. Währ. reitet. Die Unannehmbarkeit der preußiſchen Vor⸗ſtiſche Briefe genug; aber wo in aller Welt nennt los, als ſtände die Nation hinter ihr, als hätte ſich 
dem Schüler der VIII. Claſſe am k. k. II. Ober⸗ ſchläge iſt vorläufig nach Berlin angezeigt. Die Nach⸗ man alle Leute, welche Briefe geſchrieben haben, dieſe nicht längſt losgerungen von dem Terrorismus, 
Gymnaſium zu Lemberg, Joſeph Zucker, vom 1. No- richt der „Kreuz⸗Zeitung“ bezüglich der nicht ungün⸗ Schriftſteller? Nur in der „France“, wenns gerade den eine Handvoll unreifer Burſche verkommener Sub» 
vember 1864 angefangen, für die Dauer feiner Stu⸗ſtigen Aufnahme der preußiſchen Vorſchläge in Wien in den Kram gepaßt. Auch Ludwig XIV. würde eete und fanatifcher Weiber zu üben verſucht. Wir 
dien und ſo lange er ſich über den guten Fortgangſwird als eine tendenziöſe Erfindung bezeichnet. ſich höchlich wundern, daß man ihm den Namen ei⸗ befor en nicht, daß dieſes Wiederauftauchen der 2 
derſelben ausweiſet, verliehen. Der „Botſchafter“ ſchreibt: Wir bedauern, daßſnes Schriftſtellers gibt; dieſer Monarch beſaß be⸗terir iſchen Gewalt, welche an die Lebenszähigkeit des 
Von der k. k. Statthalterei. die „Kreuzzeitung“ ihre Leſer mit Unwahrheiten be⸗ kanntlich eine ganz artige Doſis von Selbſtſchätzung, Arlequins in der Pantomime ie: irgend einen 

Lemberg, am 20. Februar 1865. dient. Berechnet etwa das ehrenwerthe Blatt ſeineſaber jo weit wäre er ſicherlich nicht gegangen, ſich Eindruck machen wird. Jetzt, da ſich die Nation los- 

0 5 Mittheilung auf die Irreführung der öffentlichen Mei⸗ wegen der wenigen privaten Aufzeichnungen, die man geſagt von ihren Drängern und ſelbſtſtändig ihren 
nung über die wahren Abſichten Defterreihe ? Wir noch von feiner Hand hat, einen Schriftſteller zu nen Weg zu gehen beginnt, eine Partei des ruhigen und 
ſchli lergnäbigk zu gefatt glauben dem gegenüber auf das Beſtimmteſte verſi⸗ nen. Bliebe alſo Mare Aurel und der große Preu⸗ beſonnenen Fortſchrittes in einem neu gegründeten 
re — Mise des atferigen — — 5 — Aeußern, chern zu können, daß der Eindruck der Depeſche nichtsſßenköͤnig, und es iſt er Lachen, daß „La France“, Organ Weisheit und Mäßigung predigt, da ſelbſt der 
Alerander Graf Meusporff-Bonilly, das Großkreuz des Or weniger als günſtig iſt und daß man die in derſel⸗nur um ſämmtliche rühmtheiten 1 den „Czas“, eine auf den Kopf geſtellte Penelope, das 
dene der löniglich württemberg ' ſchen Krone; der k. f. geheime hen geſtellten Bedingungen geradezu als unannehmbar|beiden Bonaparten zu alliiren, dieſe Regenten unter wieder zu flicken bemüht ift, was er muthwillig zer⸗ 
— und Unterſtaatsſecretär im — des faiferlichen bezeichnen muß. Obwohl die Antwort auf die Depe⸗ die Schriftiteler gehen läßt. Das überſteigt ja riſſen hat und ſeine leeren Phraſen über Arbeit und 
Seeber e leech wirttenben e dena dien der ſch noch nich fetgeftelt: it, jo glauben wir dach noch die Beiftungen der Ftameſiſcen Akademie) Uebel Eutſagung drischt, jeßt scheint uns der Augenblick 
Hofe und Miniſterialralh desselben Miniſſertums, Franz Freiherr daß ſie keinesfalls ſo lange auf ſich wird warten gens iſt es auch mit dem Schriftſteller leon I. ſehr nicht gut gewählt. ur eine größere Bedeutung 
u Menfhengen, das Comthurkreuz erſter Claſſe des königlich laſſen, als die Preußiſche Antwort auf die frühereſſchwach beſtellt; er griff erſt in St. Helena und doch müſſen wir dieſem neuen Gaukelſpiel beimeſſen; es 
an eigentlich ſehr gegen Han Willen zur Feder. erſcheint uns * = Dementi, u die or 
f ag anniter⸗Or raſch in der Lage ſein, zu erfahren, daß die Annahme der Hr. Crémieux (Advocat, Minifter unter der ſtionäre Partei der egierung gibt. Dieſe hat ſoeben 

Ahern unn ungen re sa e e den öſterreichiſcherſeits weder im Weſentlichen, Republik) proteſtirt als Jude gegen die Stelle der erklärt, daß die Niederwerfung des Aufſtandes im 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ noch im Unweſentlichen erfolgt ſein wird. Wozu ſollteKaiſerlichen Vorrede, in welcher es heißt; „Sie ma Königreich Polen und die geänderte Lage der u 
ſchueßung vom 18. Februar d. J. dem Religionsiehrer am fathos ſich Oeſterreich auf eine Erörterung von Bedingungenſchen es wie die Juden, ſie kreuzigen ihren Meſſias.“ in Galizien ihr die Aufhebung der Internirungsmaß⸗ 


li ürſibiſchöfli 8 ri 8 2 1 ; - 5 8 
an ring dee ee n ee einlafjen, welche Preußen ſelbſt nur hypothetisch ſtellt Hr. Cremieux ſchreibt an Hrn. Gusroult („Opinion regel und die Freilaſſung des hervorrragendſten Führers 


Amtlicher Theil. 
Nr. 6835. 


Die k. k. no. Statthalterei hat unterm 26. Jän⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ 


e Kammerer und Legationsſecretär, Carl Graf Zakus ki, 


ae feiner zu Gnuſlen dieſer Lehranſtalt beihätigten Opferwillig⸗ d. h. für den Fall, als ein ſelbſtſtändiges Herzogthum nationale“), daß die Juden noch heute ihren Meſſiasſder Inſurrection geſtatten. Mit jenen Decreten, die ſicher 


048 goldene Berbienffreng mit der Krone allergnädigſt zu Schleswig⸗Holſtein unter einem eigenen Fürſten con⸗ erwarten und daß lediglich die katholiſche Kirche be⸗ nicht in Warſchau das Tageslicht erblickt haben, will 
Feen geruht. at beben ait Alerhöhh ſtituirt werden würde, welcher Fall nach preußiſcherſhaupte, die Juden hätten den Meſſias nicht erkanntſund ſoll gezeigt werden, daß der Aufſtand noch nicht 
tie dug e 1.35 die ehen der Crane Auffaſſung möglicher Weiſe gar nicht eintritt, wenn ſund ihn gekreuzigt. Crémieur findet es ſehr un. unterdrückt iſt, daß der revolutionäre Apparat noch 
Benedietiner⸗ Ordens zu Martinsberg erfolgte Ernennung des die Kronjuriften etwa die preußiſchen Erbanſprücheſrecht von Napoleon, daß er ſich damit einſeitig auffimmer in voller Thätigkeit ſei. Nichts hätte gefehlt, 
Abe dee Martinsberger: Conventes, Sigismund Simon, zum auf die Herzogthümer als berechtigt anerkeunen ſoll⸗ den katholiſchen Standpunet geſtellt und aufs Neue als daß an Bosaf's Stelle Langiewiez zum Dictator 

2 den alten Groll gegen die Juden, als die Meſſias⸗ und fein weiblicher Adjutant zum Unterftaatsiecretär 
denwunkt; der Hauptpunct, die Erbfolgefrage, wird mörder, heraufbeſchworen hade U. f. w. | ernannt worden wäre. ä r 
durch dieſelbe nicht berührt. Oeſterreich kann den preu⸗ „Monde“ und „Union“ beſtreiten, daß ChigiKrone aufgeſetzt. Wir hoffen, daß die Nation ſich 
ßiſchen Vorſchlag ohne Bedenken ablehnen, da ſeinſeine tadelnde Note von Antonelli erhalten habe. endlich ermannen und dem tollen Spuck durch einen 
Mitbeſitzrecht jedem einſeitigen Vorgehen Preußens General Lamarmo ra, ſchreibt man der „GC. lauten Proteſt ein Ende machen und nicht länger 
1 DAs! wehrt, Lehnte Preußen den öſterreichiſchen Vorſchlagſaus Civitavecchia, 25. Febr., hat auf der Rückreiſe dulden wird, daß irgend Jemand, wir wiſſen nicht 
Nichtamtlicher Theil. der Beſitzübertragung ab, fo lehnt eben Oeſterreichſvon Neapel unſere Station, wo er ſich übrigens kaum was hinter dieſem 8. L. sigilli loco ſteckt, ſich unter⸗ 
2 den preußiſchen Vorſchlag ab. eine kleine Stunde aufhielt, wieder paſſirt. Dieſe be⸗ fange, die Beſſeren und die Beſten der Nation am 
Krakau, 4. März. In mittelſtaatlichen Kreiſen, ſchreibt der Wienerſfremdende, wenn auch allerdings zunächſt von dem Gängelbande zu leiten. % e 
1 Die „Wiener Abendpoft*, welche ſich vorerſt noch Brie-Correſpondent der „Schl. Ztg.“, dürfte man fich Geſundheitszuſtande des greiſen Staatsmannes ver Die „G.⸗C.“ erhält nämlich aus Brüſſel die Mitthei⸗ 
nicht über die preußiſche Sepeſche ausſpricht, theilt indeſſen nach der Stimmung, die in denſelben bericht, anlaßte raſche Wiederholung der einen und derfelben [lung, daß in einer am 25. v. ausgegebenen Separat⸗ 
zur Drientirung eine Aeußerung der von der hanno-|mit einer blos negativen Ablehnung der preußiſchen auffallenden Reiſeroute, dürfte doch auch nebenbei Ausgabe des dort erſcheinenden polniſchen Blattes 
cerſchen Regierung inſpirirten „D. Nordſeeztg.“ mit. Vorſchläge von Seiten Oeſterreichs kaum begnügen. anderweitige Ziele insgeheim verfolgt haben, wie es. Wytrwalosé“ (Ausdauer) folgende Kundmachungen 
Es heißt darin: f Die Erbitterung „über die Art und Weiſe, wie Preu⸗ denn auch gewiß iſt, daß ſowohl Graf Sartiges als veröffentlicht worden: „Die Nationalregierung an die 
Bei der Beurtheilung der preußiſchen Forderungen ßen ſich in den Herzogthümern feſtſetzt und dieſen den auch der Herzog von Montebello, die ſich eigens in⸗ Nation. Mit unſerm Deeret vom heutigen Tag bar 
wird vor allen Dingen an dem Grundſatz feſt gehalten wer-“ Stempel einer preußiſchen Provinz aufzudrücken ber eognito hier einfanden, eine kurze Beſprechung mit ben wir es für nothwendig erkannt, das bisber be⸗ 
en müſſen, daß Preußen, welches mit nicht unerheblichen ſſtrebt it“, wächſt in dieſem Lager mit jedem Tage, ihrem italieniſchen Schützling gehabt haben. ſtandene, vom Bürger Johann Kurzyna bekleidete Amt 
pfern an der Eroberung der Herzogthümer für Deutſch, und wenn wir es gleich nur als ein charakteriſtiſches“ Die „G. C.“ ſchreibt: Die in auswärtigen Or⸗Unſeres Repräſentanten und Bevollmächtigten außer⸗ 
lan thätig geweſen ift, nicht ohne Vortheil aus dieſem Symptom für die Stimmung betrachten wollen, daß ganen jüngſt in mannigfacher Geſtalt aufgetretenen halb der Gränzen Rußland's aufzubeben. An deſſen 
ampfe hervorgehen dürfte und daß es dem übrigen Deutſch⸗ in jenen Kreiſen bereits das Wort: „Execution gegen Gerüchte von einem Pro teſtee, welcher im Namen Statt haben wir ein „repräſentatives Comité“ aufs 
land ſchlecht anſtehen würde, aus Mißtrauen oder Miß Preußen!“ gefallen, ſo iſt doch fo viel gewiß, daß des Kaiſers von Mexico gegen den vor deſſen Abreiſe geſtellt und es werden in dasſelbe berufen: als präſi⸗ 
gunft derjenigen Macht, welche an dem Abſchluß des Wie. man ſich von dem Antrage auf Einſetzung des Au⸗ von Miramare von ihm unterzeichneten Familienpaetſdirender Bürger General Bosak, als Vicepräſes Bür- 
ner Friedens jo kraftvoll mitgewirkt hat, die von ihr in guſtenburgers nicht mehr abhalten laſſen wird. Es abgegeben worden ſein ſoll, beſchäftigten auch einige ger Alexander Guttry, als ordentliches Mitglied Ka⸗ 
bruch genommenen Vortheile zu verſagen. Worauf perſteht ſich von ſelbſt, daß es in dieſem Lager nur ſunſerer Blätter, welche übrigers in taetvoller Weise nonicus Kotkowski und als Mitglied und Secretär 
Deutſchland aber zu ſehen und zu halten haben wird, iſt beim Gerede bleiben und man ſich ſchließlich der Ent⸗dieſen Gerüchten nicht mehr Werth beilegten, als fie Bürger Baleryan Tomezvüski. Die Attributionen 
die Bei e Forderung, daß die Zugeſtändniſſe, welche ſcheidung von Oeſterreich und Preußen fügen wird.ſverdienen. Was uns betrifft, fo glaubten wir, foweitidiejes grepräſentativen Comité's⸗ ſind in einer beſon⸗ 
Preußen beauſprucht, von dem Boden des Bundesrechtes Bekanntlich hätte Preußen bisher den Kieler Ha⸗ dies moglich, der Sache auf den Grund gehen zulderen Inſtruetion verzeichnet. Vom Tage dieſer Un⸗ 
fi nicht entfernen. Man wird gewiß kein Bedenken tra- fen als Stationspunet für ſeine Kriegsmarine auser-ſollen und haben nun die Ueberzeugung gewonnen, ſerer Bekanntmachung werden alle Unfere e 
den dürfen, Preußen reale Vortheile zu gewähren; man ſſehen. Ganz in jüngſter Zeit iſt man, fo wird der daß hier, wo ein ſolcher Schritt, wenn er überhaupt gen und Kundmachungen außer e 
wird aber jedenfalls damit niemals einverſtanden ſein können, „Hamb. Börfenh.” aus Berlin geſchrieben, von die⸗ in der Abſicht lag, doch wohl vorzugsweiſe gethan dieſem Comité contrafignirt ſein — im Lande Te 8 
daß unter dem Namen eines engeren Bundes ſtaates ein ſem Plane abgegangen und es find Vermeſſungen auf worden wäre, der Gegenſtand in keiner Weiſe ange- werden fie das Siegel der ‚NüttonalRögterung — 
Preußiſches Vaſallenthum in den Herzogthümern aufgerich : der Inſel Alſen veranſtaltet worden, um zu prüfen, regt wurde. des Stadt ⸗Chefs von Warſchau tragen. 9 
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tet werde. Deutſchland kann Preußens Macht ſtärken, ob nicht dort ein geeigneterer Hafen angelegt werden Die „Patrie“ bringt Nachrichten aus Mexico, zu Warſchau am 30. Jänner 1865.“ (L. S. L. S.) 


f pe 2 17 5 ee 4 | ff die des Obigen an 
niemals ihm aber äpfungspuncte für eine Hegemonie klönne. Der Kieler Hafen nämlich iſt mit feiner Mün- wonach Vicario kein Pronunciamento erlaſſen hatte. — Der 2. Erlaß iſt die Inttmätion des Obig 
gewähren. Hat — 5 — Pachten dung nach Norden gerichtet und pflegt deshalb im Der Inſurgentenchef Valdez wurde mit 3000 Mann Johann Kurz r nen a 
der Dankbarkeit gegen Preußen, jo hat es dieſelben nicht Winter zuzufrieren. Die Injel Alſen enthält aber an bei Tobuea von Belgiern und einheimiſchen Soldaten — — Bet Less denen 2 I are - 
er gegen Defterreich, und wenn jene Dankbarkeit Preu- ihrer Südſpitze einen tief eingreifenden Meerbuſen, geſchlagen. b — daß Kurfync's Mandat mit Einbä di ernann 
Ben Zegenüber durch die Gewährung einzelner realer Macht- welcher durch die Halbinſel Kekenis gebildet und einen) Die „Patrie“ will wiſſen, daß der franzöfiſche — Berfü ung erlöfhei und d inhän gung Dies 
der kungen zu bethätigen ſein möchte, jo muß fie Oeſter- Flächeninhalt von einer ſolchen Größe bat, daß eine Geſandte in Mexico, Marquis von nen ‚ie 3 Fonds d und daß er über die ihm an⸗ 
reich gegenüber ihren Ausdruck finden in der rückhaltloſen, Flotte von der doppelten Größe der jetzigen preußi⸗ in Urlaub für einige Zeit nach fischer Bel legen habe 0 em neuen Comité Rechnung zu 
unbedingten Anerkennung der nationalen Zujammengebö-Ihen Kriegsmarine bequem darin Platz hat. wird, wo er bekannterweiſe als fen fi eht angebli bie 8 Der 3. Erlaß entpält in 16 Artikeln 
Die Parijer Blätter find entzückt über die Er⸗Conſul ſich längere Zeit tm . geht angeblichſdie eſchäftsordnung des neuen Comite's. — Der 
ſcheinung der Kaiſerin Eugenie in der Tracht derſdorthin, um perſönliche Angelegenheiten zu ordnen, 4. und 5. Erlaß enthält die Ernennungen der einzel⸗ 
doch wird man kaum irren, wenn man dieſer Reiſeſnen Comité Mitglieder. — Der 6. Erlaß vom 1. 
politiſche Zwecke unterſtellt. Februar iſt ein Rundſchreiben des Departements für 
auswärtige Angelegenheiten an die Agentie der Na⸗ 
tionalregierung außerhalb Rußlands. Ihre Mandate 


eſterreichs mit Deutſchland. Oeſterreich hat nicht 

aut der Ma t ſeiner tſchen Länder, ſondern mit der 
— des — green Ar Ehre und Baskiſchen Bäuerinen auf dem Balle des Marine⸗ 
cuiſches Recht blutig vertreten; an Deutſchland iſt es, miniſters. Die Kaiſerin iſt ja eine ſehr anmu⸗ 
ufür dem geſammten österreichischen Kaiſerſtaat die Handſthige Dame und das Baskiſche Koſtüm ſehr kleidſam 
dum innigen nationalen Bunde zu reichen. Und in der — da ſei denn jede Ueberſchwänglichkeit der ER ! 
t wird Deutſchland in einem ſolchen Bunde nicht schlecht geſtattet. Es iſt aber gang fie lächerlich, wenn ber „ Ueb h werden als erloſchen erklärt und haben ſie ſich wegen 
fahren. Die militäriſche Defenſivkraft des deutſchen Bun · ich vor Entzücken über eber mancher Nation ſcheint ein eigenes traus ihrer künftigen Verwendung mit dem neuen Comité 
des wird erheblich verſtärkt werden, wenn die öſterreichiſchenſein Buch überſchlagen, welches fie nicht kennen, nurfriges Verhängniß zu ſchweben; es iſt, als ob ein Fluch ins Einvernehmen zu ſetzen. — Der 7. Erlaß iſt 
and preußiſchen Vorländer Deutſchlands durch ein Schutz- weil es ihr Kaiſer geſchrieben. So bringt „Lalfie nicht zur Ruhe kommen laſſe, zur friedlichen Ent⸗ eine Weiſung der National⸗ Regierung an das neue 
and Trußbündniß den deutſchen a ebieten gleichge- France“ heute einen Artikel über die „gekrönten faltung ihrer geiſtigen und materiellen Kräfte. Kaum Comité und lautet: „In Betracht, daß die Feinde 
werden. Oeſterreich gegenüber befinhet ſich der Bund Schriftſteller', der in der That an Albernheit ſeines daß eine Prüfung vorüber, welcher die polniſche Na⸗ der Unabhängigkeit Polens alle Anſtrengungen der 
zabei in der äußerſt vortheilhaften Lage, fi ſelbſt zu kräf. Gleichen ſucht. Da werden als gekrönte Schriftſteller tion Millionen von Gulden und tauſende von Men⸗Nation zu ihrer Befreiung nicht dem Selbſtgefühl 
tigen und dem Kaiſerſtaate zugleich bie wohlverdiente Ge- genannt; Cäſar, Mare Aurel, Karl der Große, Hein⸗ſchenleben gekoſtet, kaum daß der tolle Hexenſabbath des Volkes, ſondern auswärtigen Einflüſſen mieſcere⸗ 
— zu geben. Eine Bundesgarantie für die außer- rich IV., Ludwig XIV., Friedrich II. und Napoleon 1. abgeſpielt, bei welchem fo mancher geglaubt hat zu ben haben, fordert die Nationalregierung das Comité 
f 8 auf, Niemanden zum Zwecke politiſcher Tpätigfeit 
erhalb der Gränzen Rußlands auszuſenden. Dieſer 


einen unerſchütterlichen Schwerpunct für den Liſte der Unſterblichen ſeßenl“ Sehen wir uns doch ſoll der wilde Tanz von Neuem beginnen und wen 


neuen politiſchen Proceſſen und von täglich in Lem⸗ 


zu ihren Jeremiaden einen nicht ſehr günſtigen Zeit⸗ 


bbc von dem Pariſer Blatte gänzlich ignorirt wur⸗ 


Auftrag wurde im entſprechenden Wege Unſeren Behör⸗ minderung der Erfordernißanſätze ein ſo inniger, ja un⸗ſeiner raſchen Berichterſtattung des Subcomites auch während die übrigen auf dem letzten Transportdampfer, 
den mitgetheilt. Geſchehen zu Warſchau, 12. Febr. trennbarer iſt, daß bei Verneinung der einen die andere raſch über die Frage der Vereinbarung in's Reine dem „Braſilian“, der in einigen Tagen in Trieſt eintreffen 
1865.“ Schließlich folgt noch ein zu Paris am 22. undurchführbar wird und weil ſelbſt die Nennung der Ziffer käme. Wie die Sache jetzt liegt, iſt nichts gewon⸗ dürfte, expedirt werden ollen. 
Februar d. 3. aufgenommenes und von Mitgliedern der Regierung noch keine ſichere Gewähr bot, daß die nen, als daß die Verhandlung über die Vereinbarung Vor dem Wiener Landesgericht wurde dieſer Tage ein 
des neuen Comité's unterzeichnetes Protocoll, worin ganze Verhandlung jedenfalls über einen damals nur im durch die Fortſetzung der Detailberathung des 65ger Proeeß gegen Zag orski wegen Störung der öffentlichen 
die geſchehenen Ernennungen, die Annahme der ver⸗ Finanzausſchuſſe vorgelegenen Antrag rechtzeitig der Schluf- Budgets verzögert wird. Der „Botſchafter macht Ruhe durch Unterſtützung des polniſchen Aufſtandes ver- 
liehenen Aemter und das Verſprechen, die Inſtruction faſſung des Hauſes der Abgeordneten unterzogen würde. auf Ein Moment noch aufmerkſam: Manche. Mit⸗ handelt. Wir brachten ſeinerzeit eine Notiz, des Juhalts, 
einzuhalten, conſtatirt wird. Dies war die Sachlage, jo lange die Verhandlungen überfglieder des Ausſchuſſes möchten zwar geneigt ſein, die daß der Kaufmann Theophil Schembera, der im Verdachte 
Das Pariſer Blatt „La France“ vom 27. Fe⸗ den Graf Brints'ſchen Antrag ſich eben nur auf den Kreis von der Regierung bei den verſchiedenen Civiletats des genannten Verbrechens ‚Stand, fih im Momente, als er 
bruar Nr. 50 macht in einem langathmigen Artikelſdes Finanzausſchuſſes beſchränkten. proponirten Abftriche zu acceptiren, und am Kriegs, verhaftet werden ſollte, in ſeiner Wohnung vergiftet hatte. 
der öſterreichiſchen Regierung heftige Vorwürfe über Durch den Beſchluß des Hauſes der Abgeordneten vom vielleicht auch am Kriegsmarine⸗Budget, höhere Ab⸗ Früher ſchon in Unterſuchung gezogen, hat er am 21. 
die Strenge, mit welcher fie in Galizien vorgehe und 23. Februar d. J. iſt die Situation eine weſentlich ver- ſtriche vorzunehmen. Der Abſtrich am Kriegsbudget, April 1864 bei der Polizeibehörde Depoſitionen gemacht, 
will einem aus Lemberg der Redaetion der France änderte geworden. Der Staatsvoranſchlag für das Jahr den die Regierung beantragt, beziffert ſich mit 11welche ebenſowohl über feine Thätigkeit als über das Thun 
zugekommenen Briefe entnommen haben, daß die 1866 wurde von der Regierung zur verfaſſungsmäßigen Millionen, mithin im Gegenhalte zu dem von Dr. anderer Perſonen alle Klarheit verſchafften. Darauf ba⸗ 
politiſchen Proceſſe daſelbſt wieder beginnen, daß die Behandlung eingebracht und der Finanzausſchuß wird nicht Giskra beantragten Abſtriche von 19 Millionen inſſirt zunächſt die Anklage gegen Zagorski. ER 
Polizei täglich neue Verhaftungen vornehme, daß hie⸗ nur über die Frage der Behandlung dieſer Regierungs- runder Summe um 8 Millionen geringer. Beim Schembera hatte damals angegeben, daß er bereits im 
durch die wichtigſten Perſonen getroffen würden und vorlage überhaupt, ſondern auch über die durch den Grafen Kriegsmarine⸗Budget beträgt der Abſtrich der Regie (Jahre 1863 mit dem Angeklagten Zagöreki und dem Dr. 
daß es den Anſchein gewinne, man wolle das Blut Vrints neuerlich im Abgeordnetenhaus ſelbſt angeregte, von rung 1.770,000 fl. gegenüber dem vom Ausſchuſſe Ignatz Kaminski (der letztere ſoll ein Mitglied der Na- 
des polniſchen Adels bis auf den letzten Tropfen er⸗ der bisherigen abweichende Art der endgiltigen Feſtſtellungſbeantragten pr. 2.390.000 fl., mithin um 620,000 fl. tionalregierung jeln), bekannt geworden, und daß dieſe bei ⸗ 
ſchöpfen. Die „France,“ erwidert die „Gen. C.“, hat der Zifferanſätze des Erforderniſſes für beide Jahre Bericht weniger. Dieſe Differenz von 8.600,00 fl. magſden ihn bereits im Herbſte desſelben Jahres aufgefordert, 
zu erſtatten haben. Hiedurch iſt der weſentlichſte Theil der vielleicht Manchem zu weiteren Abſtrichen verlockend zur Inſurrection in Polen Waffen zu liefern. „Man ſtellte 
Bedenken beſeitigt, welche die Regierung gegenüber dem erſcheinen. Der „Botſchafter“ gibt jedoch zu beden⸗ dem Kaufmann vor, daß er abſolut nichts zu fürchten habe, 
poſt“ vom 1. d. M. die Mittheilung enthält, daß die Finanzausſchuſſe zu der bisherigen Zurückhaltung nöthigten. ken, daß die Abſtriche der Regierung auf realer Baſisſund ſich leicht ein großes Vermögen erwerben könne, ſo daß 
öſterreichiſche Regierung das Syſtem der Internirung Die endgiltige Entſcheidung über die Frage, ob und unter beruhen und nicht nach Gutduͤnken vorgenommen wur⸗ derſelbe endlich auf den ihm gemachten Vorſchlag, zu Gun⸗ 
polniſcher Flüchtlinge aufgab und die meiſten derſel⸗ welchen Vorausſetzungen überhaupt der Zweck, ergiebige den, daß ſie für das Einhalten dieſer Erſparungen ſten des polniſchen Aufſtandes 12,000 Gewehre zu liefern, 
ben, darunter auch der Exdictator Langiewiez das Erſparungen im Staatshaushalte zu erzielen, in dem ange⸗ verantwortlich iſt, während die auf dem Papier mitſeinging. Von Woche zu Woche ſollte ein Theil erpedirt 
öſterreichiſche Gebiet in voller Freiheit bereits verlaſ⸗ ſtrebten Wege der Vereinbarung zu erreichen ſei, iſt durch Rückſicht auf eine willkürliche Ziffer berechneten Ab⸗ und dem Kaufmann von jedem Stücke ein Rabatt von 
fen haben; während die vollſtändige Aufhebung des einen Beſchluß des Hauſes ermöglicht und ſomit die er⸗ ſtriche mehr oder weniger eine Fietion find. Aus der 10 bis 12 fl, d. i. 60 Pereent des Einkaufspreiſes, ‚be 
in der letzteren Zeit nach dem übereinſtimmendenſwünſchte baldige Löſung der ſchwebenden Fragen in Aus- Zuſchrift der Regierung geht mit Evidenz hervor, daß willigt werden, Schembera bekam ſofort eine Anzahlung 
Ausſpruche aller Unbefangenen ohnehin mit der größ⸗ ſicht geſtellt. . der Reduetionsplan der Regierung ein Ganzes iſt. von 5000 fl. ausbezahlt, welches Geld in der Wohnung 
ten Schonung geübten und kaum mehr fühlbaren Be. Unter dieſen Umſtänden nimmt die Regierung keinen So wie er iſt, muß er angenommen oder verworfen Zagörskis dem Kaufmanne von Dr. Kaminski übergeben 
lagerungszuſtandes, wie wir von competenter Seite Anſtand, die von dem Finanzausſchuß in der Beilage der werden, indem die Regierung ausdrücklich die Bedin- wurde. Schembera, jedoch hat das Geld anderweitig ver⸗ 
erfahren in naher Ausſicht ſteht, iſt die Angabe von geehrten Note vom 24. v. M Zahl 492/a. h. formulirten gung ſtellt, daß die einzelnen Etats mit den angege⸗ſwendet und die Lieferung ausgeführt. Nach einiger Zeit, 
5 beiden Fragen durch nachfolgende Erklärung zu beant- benen Ziffern in das Finanzgeſeßz eingeſtellt werden ſund erft nach oftmaligem Drängen Zagorsfis und Ka. 
worten. müſſen. Der Sinn des Vrints'ſchen Antrages war, minski's, ließ ſich derſelbe herbei, 100 Stück Gewehre zu 
Eingehend auf die Jutention, welche dem erwähntenſder Regierung die zweckmäßige Auswahl der Abſtricheſliefern. Er ſchickte dieſelben an die Adreſſe Pollak in Proß · 


punct gewählt, während gerade die „Wiener Abend⸗ 


berg vorkommenden, mit der Politik im Zuſammen⸗ 
hange ſtehenden Verhaftungen vollkommen aus der 


Luft gegriffen. — leber die politiſchen Verut⸗ vom Hrn. Grafen Vrints und Genoſſen geſtellten und zu überlaſſen, wenn nur eine große Ziffer im Ganzenſnitz, hat dieſelbe jedoch ſpäter wiederum reclamirt. Dieſer 


theilungen in Ungarn, welche der France, obwohl ſieſvom Abgeordnetenhaus dem Finanzausſchuß zur Berathung erſpart würde. Die Regierung hat ſich ihren Redue-Sachverhalt begründet das Verbrechen der öffentlichen Ru- 


ſelbſt die Gerechtigkeit derſelben nicht beſtreitet, und Berichterſtattung zugewieſenen Antrage zum Grunde tionsplan im Geiſte, des Vrints'ſchen Antrages ge: heſtörung. K f = 
gleichfalls Stoff zu mißliebigen Bemerkungen bietet, liegt, glaubt die Regierung an dem in der Regierungs- macht. Es widerſpräche dem innerſten Weſen dieſess Es find mehrfache Verdachtsgründe, welche über die 
hat die „Wiener 3.“ vom 18. Februar N. 40 gründ⸗ Vorlage des Staatshaushaltes für das Jahr 1865 mit Antrages, wenn der Ausſchuß in die Detailberathung Schuld des Zagörski keinen Zweifel laſſen: Vorerſt ſtand 
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liche und enſprechende Aufklärungen gebracht, welche 548,705.412 fl. bezifferten Geſammterforderniſſe eine Er- der einzelnen Ziffern eingehen wollte oder die Be⸗ſer in beſtändigem Verkehre mit Dr. Kaminski, einem 


j ſparniß von 20,100.000 fl. dann und unter der Voraus- kanntgabe der Vertheilung des Abſtriches zu einer Manne, der in der Sache des polniſchen Aufſtandes in 
ſetzung erzielen zu können, wenn die Vertheilung dieſer theilweiſen Acceptation und einer theilweiſen Ableh⸗hohem Grade compromittirt erſcheint: er nahm weiter 
Erſparungsſumme auf die Geſammterfordernißanſätze der nung ausnützen wollte. von demſelben Manne eine Summe von 29 — 30 Tauſend 


einzelnen Miniſterien nach den im Schooße der Regierung. Vorgeſtern verſammelte ſich der Finanzausſchußffl. in Empfang, welche dazu dienen ſellte, die hier einge ⸗ 


en. Wir können daher nur der Aeußerung vollkom⸗ 
men beiſtimmen, welche der „Nord“ in ſeiner Num⸗ 
mer 59 vom 28. Februar über den forcirten Franee⸗ 


Artikel bringt und welche er, unter Hindeutung auff vereinbarten, in der Beilage verzeichneten Quoten erfolgt, zur Berathung des Berichtes Taſchek's über die Re- kauften Gewehre zu bezahlen. Dazu kommt, daß er we⸗ 


den Umſtand, daß kein öſterreichiſches Blatt von den ſomit die nach Abzug dieſer Quoten reſultirende Geſammt-duction des Silberanlehens vom Jahre 1864. Derſgen einer ähnlichen ſtrafbaren Handlung, wegen einer Ue. 
Maſſen⸗Verhaftungen in Galizien geſprochen habe, mit ziffer des Erforderniſſes jedes einzelnen Minifteriums nach Finanzminiſter war in der Sitzung anweſend. Win- bertretung gegen das Waffenpatent durch den Beſitz von 3 
den Worten ſchließt: „Wenn man eine politiſche, phi⸗ dem beiliegenden Entwurf in das Finanzgeſetz eingeſtellt ter ſtein beantragt die Vertagung der Verhandlung, bis 4 Centner Pulver, welche er bei dem Hoffeuerwerker 


loſophiſche oder anderweitige Theſis vertheidigt, kann ſund jedem Miniſterium die freie Gebahrung innerhalb die: weil der Finanzminiſter in jüngſter Zeit von den Anton Stuwer in ſichere Verwahrung zu bringen bemüht, 


daß Begünſtigungen für Wein in demſelben nicht ent⸗ 
halten ſein ſollen. Der Vertrag wurde, wie wir vers 
nehmen, verallgemeinert und wird dem Reichsrath 


abzuſchließenden Handelsvertrag enthalten ſein. 


trages mit Rußland Mittheilung gemacht. Auch Lord] 


ſen reichen nicht aus.“ 


jetzt den übrigen Zollvereinsregierungen über die Er⸗ 


man ſich nach Umſtänden in vage, dem gemeinen ſer Ziffer geſtattet wird; wenn endlich — vorbehaltlich der 5, 477.000 fl. verſetzten Schuldſcheinen 1,400.00 aus- und das, wie ſich zeigte, ebenfalls zur Unterſtützung des 
Menſchenverſtande unzugängliche Regionen erheben Vereinbarung über die Ziffer der möglichen Erſparniſſe — gelöft und dieſes Factum noch nicht dem Reichsrathſpolniſchen Aufſtandes beſtimmt war, bereits beanſtändet 
und die France macht hievon gehörig Gebrauch, eine baldige und gleiche Behandlung auch bei der verfaſ notificirt wurde. Graf Eugen Kinsky iſt gleich- erſcheint. — 5 
wenn es ſich aber um Thatſachen handelt, ſungsmäßigen Feſtſtellung des Staatshaushaltes für das falls für die Vertagung, bis der Status des Silber⸗ Joſef Zagrski, gegenwärtig 46 J. alt, iſt aus 
Jahr 1866 zugeſtanden wird. 1 Anlehens vom Jahre 1864 dem Reichsrath vorgelegt Dembica in Galizien gebürtig und jetzt Apotheker in Wäh⸗ 
Die Regierung glaubt nun durch dieſe rückhaltloſe Er- würde. Der Ausſchuß lehnte jedoch dieſen Antragſring. Ueber die Perſönlichkeit des Dr. Ignatz Kamin. 
klärung im Sinne des Graf Vrints ſchen Antrages den leb⸗ ab und ging in die Speeialdebatte ein. Grochol'⸗ſski wird vom Stanislauer Kreisgerichte mitgetheilt, daß 
haften Wunſch beſtätigt zu haben, nicht nur das überhaupt ski beantragte Ablehnung des Geſetzentwurfes, inſderſelbe ſich als Winkeladvokat ſich einiges Vermögen er⸗ 
Mögliche zur thunlichſten Herabminderung der Staats- welchem er eine neue Creditoperation erblicke. Auchſworben und ſich an den politiſchen Wirren im Jahre 1848 
erforderniſſe gethan, ſondern auch ſoweit es in ihrer Machtſdieſer Antrag wurde verworfen und der Artikel des betheiligt habe. Während des letzten polniſchen Aufſtandes 
liegt, zu einer beſchleunigten Finaliſirung der Finanz- Geſetzes angenommen. Bei den einzelnen Artikeln habe er durch ſein ſcheinbar ruhiges Verhalten die Behörde 
geſetze für die Jahre 1865 und 1866 beigetragen zu ha- ergibt ſich keine nennenswerthe Debatte. Im Art. II.getäuſcht, bis dieſe erfuhr, daß er im Geheimen im Inte» 
ben. Es erübrigt daher nur noch das löbliche Präſidium wurde die vom Referenten beantragte Streichungſreſſe der Revolution eier der thätigſten Agenten geweſen 
zu erſuchen, dem Finanzausſchuſſe von dieſer Erklärungſeines neue Creditoperationen vorausſetzenden Paſſusſſei. Kamilski habe ih im Herbſte 1863 nach Wien be, 
der Regierung gefälligſt mit dem Bemerken die Mitthei- nicht genehmigt. Der Antrag über das Vorgehen geben, wo er, von der Denunciation rechtzeitig in Keunt⸗ 
lung machen zu wollen, daß die Vertreter der Regierung 15 Ae 17 ain SE Tadel auszu- niß i 1 ic A Schweiz flüchtete, wo er noch ge 
‚ar 2 f bereit ſein werden, weiter gewünſchte Aufklärungen bei derſſprechen, kam noch nicht zur Verhandlung. N genwärtig in Hure — * 
Die Nordd Ang 3“ meldet? Preußen bat Se bed über den A e Ki Bruns chen 1 ; Joſef Zagörski wurde des Verbrechens der Störung 


Antrag im mündlichen Wege zu ertheilen. - der öffentlichen Ruhe ſchuldig erkannt und zu drei Mona- 
Wien, 1. März 1865. ten mit Faſten verſchärften Kerkers verurtheilt. Der An⸗ 


H Schmerling m. p. 171 geklagte meldete die Berufung an. 1 
Das Verfahren des Fluamzaeſcuſſes dieser Bor⸗ Oeſterreichiſche Monarchie. Profeſſor Maſchka in Prag wird, wie das „Frdbl.“ 
J 5 lage gegenüber iſt uns, wie wir geſtehen müſſen, in Wien, 3. März. Se. Maj der Kaiſer haben erfährt, in der nächſten Woche einen öffentlichen Vortrag 
; Nei feinen letzten Zwecken nicht klar. Dieſelbe hat ſichſdem Peſter Advocaten Virgil Szilagyi die Wieder⸗füber die vielbeſprochene Glogauer Affaire halten und ſeine 
Verhandlungen des eichsrathes. mit der Mehrheit einer Stimme dafür entſchieden ausübung der Advocatur allergnädigſt zu bewilligen gerichtsärztliche Meinung darüber entwickeln. Prof. Maſchka 
Die in der Sitzung des Finanzausſchuſſesſdieſe Zuſchrift als „non arenue“ zu betrachten und geruht. f wurde bekanntlich ſowohl von der Vertheidigung als von der 
vom 25. v. M. zur Verleſung gelangte, an das Prä- als wäre die Sachlage in nichts geändert, die Special.“ Se k. Hoheit Erzherzog Ludwig Vietor int Staatsanwaltſchaft in jenem Proceſſe um Abgabe ſeines 


muß man genau jein und hohltönende Phra⸗ 


* 


Ueber den vom Freiherrn v. Hock in Berlin zu 
Stande gebrachten Vertrag erfahren wir nachträglich, 


gleichzeitig mit dem Tarif vorgelegt werden. In der 
Vorlage, heißt es, wird bereits ein Hinweis auf den 


gebniſſe der Verhandlungen wegen eines Handelsver⸗ 


Napier referirte an die engliſche Regierung. 
derne ! f 


ſidium des Abgeordnetenhauſes gerichtete Zuſchrift des berathungen des Budgets pro 1865 auch während derſgeſtern nach Salzburg abgereiſt. Gutachtens angegangen. 
Herrn Staatsminiſters, in welcher die vom Finanz⸗ Berathungen des zur Vorberathung des Regierungs- Se. k. Hoheit Erzherzog Joſeph (geb. 2. März| Fa3M. v. Benedek hat am 7. d. einen Armeebefehl 
ausſchuſſe aus ſeiner letzten Sitzung an die Regie⸗Vorſchlages eingeſeßten Subeomités fortzuſetzen. Zu⸗ 1833) feierte heute ſeinen Geburtstag. (nächſt alſo auf die italieniſchen Corps berechnet) erlaſ⸗ 


rung geſtellten Fragen beantwortet werden, lautet: nächſt ſteht, wie auch der „Botſchafter“ richtig be.“ Staatsminiſter Ritter von Schmerling iſt wie- ſſen, aus welchem die Blätter folgende Stelle mittheilen; 
1 de am 26. Jänner d. J. in der Sitzung des Fi⸗ merkt, die Fortſetzung der Detailberathungen des 65erſderhergeſtellt und wird morgen wieder in ſeinem „Ein beſonderes Augenmerk verdient die Verbreitung der 
nanzausſchuſſes der kaiſerlichen Regierung die Gelegenheit Budgets mit der Vereinbarungsverhandlung im Wi⸗Büreau erſcheinen. "isn deutſchen Sprache in den Truppen und namentlich un⸗ 
geboten wurde, ſich bezüglich. des über Antrag des: Herrn derſpruche. Der Ausſchuß hat jedenfalls in der Mit⸗ Faſt alle Wiener Blätter beſchäftigen ſich heuteſter den Chargen. Es darf nicht außer Acht gelaſſen wer- 
Grafen Vrints von dieſem Ausſchuſſe gefaßten Beſchluſſes theilung der Regierung einen geeigneten Anknüpfungs⸗ in mehr oder minder ausgedehnter Weiſe mit einemſden, daß die deutſche Sprache die allerhöͤchſt ſanctionirte 
auszuſprechen, hat ſie die Erklärung abgegeben, daß ſieſpunet für die Vereinbarungsverhandlung efunden, in⸗ von der Prager „Politik“ veröffentlichten Programm, Dienſtſprache in unſerer Armee und daher in sprachlicher 
bereit ſei, in eine bedeutende Herabminderung der Erfor- dem er dieſelbe einem Subeomité zur Nabe worüber Deak und einige hervorragende Männer des Beziehung die Vermittlerin zwiſchen den verſchiedenen im 
dernißanſätze des Staatsvoranſchlages für das Jahr 1805 überwies, während er im entgegengeſetzten Falle raſchſdreieinigen Königreiches (darunter auch der gegenwär⸗öſterreichiſchen Heere vertretenen Nationalitäten iſt. Die 
im Wege der Vereinbarung einzugehen und auch die Ziffer zu einem ablehnenden Beſchluſſe gelangt wäre. Bie- tige eroatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzler) ſich geeinigt hät- möglichſte Aneignung der Dienſtſprache iſt ſomit als 


der in ihrem Schooße als ausführbar erkannten Reductio- tet aber die Regierungsmittheilung Anknüpfungspunete, ten. Bei dem Umftande, daß, wie auch die „Conſt.ſeine Pflicht aufzufaſſen, und mäfjen daher die Herren 


nen auszuſprechen, wenn der Regierung die freie Bewe- dann war es ſachgemäß, ſich auschließlich mit der Ver⸗Oeſt. Ztg.“ und das „Fremdenblatt“ ganz richtig be- Truppen Commandeure und Offieiere mit richtigem Tact 
gung innerhalb des Etats jedes Miniſteriums zugeſtanden einbarungsverhandlung zu befaſſen; denn dieſe präju- merken, die Aufſtellung dieſes Programmes in dasſdahin wirken, daß die Chargen und Chargenſchüler all 
und eine rechtzeitige ähnliche Behandlung des Staatsvor- dicirt der weiteren Budgetberathung und umgekehrt Jahr 1860, nämlich in die Zeit des verſtärkten Reichs- mählich jo weit gelangen, die Armee Sprache zu verſtehen, 


anſchlages für das Jahr 1866 in Ausſicht geſtellt würde. präjudieirt dieſe letztere der erfteren. Wenn eine an⸗rathes und vor Publicirung des Octoberdiploms undſund ſich in derſelben verſtändlich zu machen. Ueberhaupt 


Die Regierung konnte ſelbſtverſtändlich von dem Finanz- dere Form für die udgetbehandlung als die bisherige Feſtſtellung der Februarverfaſſung fällt, zwiſchen Deakſaber wünche ich das allgemeine Streben nach Bildung 


ausſchuſſe, deſſen Mandat blos auf Vorberathung des ein- gefunden werden ſoll, ſo jegt man logiſcher Weiſe dieſund den Croaten aber kein Compromiß darüber zuſin jeder Hinſicht angeregt und gepflegt zu ſehen, von der 


gebrachten Budgets lautete, weder über die Feſtſtellung des alte Form der Behandlung nicht fort. Denn, wenn Stande kam, halten wir auch jede Mittheilung aus Bildung in Lebensart und Sitte angefangen, bis zu jener 


Finanzgeſetzes für das Jahr 1865 einen endgiltigen Be- das Budget ſchon in der alten Form durchberathen den darauf bezüglichen Discuſſtonen für überflüſſig.ſin den Geſchicklichkeiten, Kenntniſſen und Wiſſenſchaften, 


ſchluß, noch über die Behandlung des damals noch nicht ſein wird, wie ſoll ſich der Ausſchuß noch entſchlie -Die „Wiener Abendpoſt“ vom 2. d. publieirt einſdie unſer Ehrenſtand ſpeciell bedarf und die namentlich 
einbrachten Voranſchlages für das Jahr 1866 eine bin ßen, dem Haufe eine neue Behandlungsform zu em⸗ Schriftſtück des eroatiſchen Hofkanzlers Mazuranié dem Offizier in jeder Lage des Lebens zum Vortheil und 
dende Zuſicherung erwarten. Die Regierung mußte aber pfehlen? Man kann nicht ſagen, man müſſe für alle in welcher dieſer jeden Antheil an der Autorſchaftſzur Auszeichnung gereichen. Darauf bitte ich ſomit die 
darauf einen Werth legen, daß die von ihr als unerläßlich Fälle vorſorgen unb daher die Detailberathungen fort-des von der Prager „Politik“ publieirten die Wieder-Herren Generale und Truppen -Commandeure insbeſondere 
anerkannten Borfragen, wenn überhaupt der Weg der Ver- ſezen, um gerüſtet zu ſein, wenn die Vereinbarungſvereinigung Croatiens mit Ungarn betreffenden Pro- einwirken zu wollen und empfehle, daß ſie diesfalls zumal 
einbarung zum Ziele führen ſollte, im Schooße des Fi⸗ ſehlſchtäge Denn das Subcomité und das Plenum grammes entſchieden in Abrede ſtellt. die jüngeren Herren Offiziere an ſich zu ziehen und mehr 
nanzausſchuſſes erörtert und von letzterem die Geneigheit des Finanzausſchuſſes können nicht zu gleicher Zeit Wir haben geſtern mitgetheilt, daß der Reſt der öſterrei- ihr perſönliches Beiſpiel, ihren unmittelbaren Einfluß wirt 
ausgeſprochen werde, die ganze Angelegenheit der Entſchei⸗ tagen. Während das Plenum tagt, muß das Sub⸗chiſchen Freiwilligen für Merico über Paris und St. Nazaireljam zu machen brachten, als etwa bloß theoretiſche Aneife⸗ 
dung des Hauſes der Abgeordneten zu unterziehen. Die comité pauſiren, indeß der Natur der Sache gemäß nach Mexico abgehen werde und dabei die Zahl dieſes Reſtes rungen und Belehrungen. Diejenigen Herren Dfficiere aber, 
Majorität des Finanzausſchuſſe 


5 


Erörterung der von der Regierung geſtellten Vorfragen ſchleunigung erſtatten und daher nicht behindert durch ſollen. Damit ſtimmt auch ein der „Preſſe“ von authentiſcherſſind mir bei Einſendung der jährlichen Truppenrelationen 


einzugehen, und dieſe von der Bekanntgabe der Ziffer der das Plenum die Berathungen pflegen ſollte. Wenn Seite zugehender Bericht, nach welchem die noch zu trans. ſeparirt namhaft zu machen und werde ich es jedem Vor⸗ 


von der Regierung in Ausſicht geſtellten Herabminderung das Subcomité feinen Bericht raſch erſtatten ſoll, ſoſportirenden Freiwilligen über 1300 Mann betragen. Von geſetzteu zum auszeichnenden Verdienſte anrechnen und die 
des Erfordernißanſatzes abhängig gemacht. Darauf konnte müßte das Plenum ſeine Sitzungen unterbrechen. Auff dieſen wird noch ein Transport von etwa 200 Mann mit Betreffenden ſelbſt Sr. Majeſtät dem Kaiſer nennen. 
die Regierung nicht eingehen, weil für fie der Zuſammen⸗ dieſe Art wäre auch für den Fall beſſer geſorgt, daß 30 Offieieren über Wien, Paris, St. Nazaire mit dem Aus Agram wird der „Debatte“ über die 


hang der geſtellten Vorfragen mit der Ziffer der Herab⸗ keine Vereinbarung zu Stande käme, indem man bei gewöhnlichen Verkehrsdampfer nach Vera ⸗ Cruz abgehen, Auflöſung der General Congregation des Beröczer 
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s hat es abgelehnt, in die das Subcomité ſeinen Bericht mit der größten Be⸗ mit circa 400 Mann angegeben. Es hätte eiren 1400 heißen die ſich ihre Ausbildung beſonders angelegen ſein laſſen, 


— 


Comitates geſchrieben: Die aufgelöſte Verſammlung, vom 2. März 1864 in Bezug auf die herrſchaftlichen. :* Das Werk Napoleons III.: „Das Leben Gäfar’s“, fol nach as verl, 165 be ü ö 
1 1 : te ar % ‚ . — . Cour. „ öſt. W. Thaler 
der auch mehrere ſlavoniſche Magnaten beiwohnten, Weideplätze und Waldungen zuſtand, in derſder Meldung polniſcher Blätter nun auch in polniſcher Sprache 903 verl., 89; — — uns Süber für "io Ken. Wahr 


huldigte der Anſicht, daß i itutionellen Lä f kali RT 3 erſcheinen. Der (nicht näher bezeichnete) Herausgeber fei bereits 112 verl,, 111 bez. — Vollwicht. 5 5.38 
; ficht, daß in conftitufionellen Ländern Weiſe capitalifirt werden foll, daß die jährliche Schäz⸗ mit dem Pariſer Verleger Herr Plon in Verbindung getreten verl., 5.28 . P 

i 18 5 ©. ; ; a , 5,28 bez: 5 
jede Octroyirung zu vermeiden ſei. In der ſehr leb⸗zungsſumme dieſer Servituten als Zinsbetrag des von und die üeberjeng bereite im Er n e ee deere 9.10 vert f. 42 4 aa 


haft geführten Debatte griff Stojanovie den Ober⸗ den Gutsbeſitzern an die Bauern zu 3 i i ; 1 bi 5 1 

t N 8 zu zahlenden Capi⸗- « Aus Krakau wird dem „Skowo“ geſchrieben, daß die hier ſche Imperials fl. 9.32 verl., fl. 9.17 = ; i 
notär Berlic an, weil dieſer durch Krankheit verhin- tals betrachtet wird. Da es keinem Zweifel unter- in ziemlich großer Anzahl weilenden Ruthenen, von ihrem gegen⸗ nebſt lauf, Coup. in ö. W. 731 5 127 % e 
dert, an den Verhandlungen der Banalconferenz theil⸗ liegt, daß die capitaliſirten Servituten den Gutsbe⸗ wärtigen Seelſorger, Hochw. Nicolaus Liwezak angeregt, be⸗ nebſt laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 76.75 verl. 75.75 bez. — 


I en 10 8 ; a . 739 N ar loſſen haben, bei ihrer rutheniſchen „Norberts ⸗) Kirche eine Grundentlaſtungs-Obligati in 5 - 3 
Aachen, ſich iu einem hieſigen Blatte dahin geäu⸗ figern von den ihnen zufallenden Liquidationsſummen Here des hl. Nicolaus, nach 85 e e ape zu 743 bez. er Retten ber. Carl Ruwig Bohn, enn Fa 


ert hatte, es müſſe ein neues Wahlgeſetz ausgearbeitetfwerden abgezogen werden, ſo wird der Betrag derſerrichten. Hochw. Liwezak hat bereits um eine Abſchrift der Sta⸗ öſtr. Währ. 224.— verl. 221.— bez. 
werden, indem jenes von 1861 nur für den Landtagſohnehin nicht hoch normirten Entſchädigung noch er⸗ſtuten der Przemptler Brüberfaft nachgeſuchh und wenn er dleſe Krakau, 3. März. Die Geneidezufuhr aus dem Königreich 
ad hoc gegolten habe. Im Hinblick auf dieſe Erklä- heblich vermindert werden. 5 Reer wird er die Genehmigung der betreffenden Behörde nach⸗ Be 11 ie auch Bohren hr gering, weehald kein 
f SE en 4 * x s 5 en. 0 Ash pft Verkehr und die Preiſe wie am Montag. Hi 
ei beantragte Fee gegen Niue eine Dis. Der Generalgouverneur der Oſtſeeprovinzen hatı * Am 27. v. M. iſt am Oswiecimer Bahnhofe bei einer Wa⸗ in Export heute noch viel geringer als 55 Shan 3 
plinar = Unferſuchung und eine Neu eſetzung derſeinen außerordentlichen Landtag Livlands für denſgen-Rangirung der Wagenſchieber Cfanisians Bobak zwiſchen titäten Weizen wurden zu 29—29] fl. p., Roggen zu 18 
Obernotärsſtelle, weil Berlié eine Oetroyirung befür⸗ Fr 


eil ine? 7. März einberufen. die in Bewegung gekemmenen Waggons gerathen, und wurde am verkauft. Für den Localbedarf wurde der galiziſche Roggen reich 
wortend, ſeinem anf die Conſtitution geleifteten Ede Im Lubliniſchen haben Landleute von 7 Gemein- e derart beſchadigt, daß er am nächſten Morgen ver⸗ 89 Verkauf ausgeftellt, jedoch kaum beachtet bei einem 
zuwider gehandelt habe. Die Verſammlung ſtimmteſden, um den für. fie denkwürdigen Tag vom 2. März ieden iſt. eiſe von 4.50 —4.75 fl. ö. W. in den ſchönſten Gattungen. 


’ s > j a Die k. k. Lemberger Statthalterei hat, wie das „Stowo“ Galiziſcher Weizen und wei u i i E 
dieſen Antrage nicht bei, jondern ging auf die von 1864 — Verleihung des Ufas über die Bauernemancipa:|miteit, unterm 30. December v. S. dae komberger rutgenifge|weifer aus den Antara in 709 fl in fleen Banane alt 


der Banalconferenz bezüglich der Wahlordnun tion i i ; Metropolitan⸗Conſiſtorium ermächtigt, i i isdietion galiziſcher für 6 ; 

1 5 g ge-⸗ſtion zu verewigen, auf einer Gemeindeverſammlung be polita 5 gt, in unter feiner Jurisdietionſgaliz ür 6.80 —7 fl. angeboten. Gerſte in bedeutenden Quan⸗ 
faßten Beſchlüſſe über. Der Obergeſpan Delimanie ſchloſſen, den genannten Tag jährlich durch einen Dank. dab v BER Vortragen der e . 20 0 35 aber uur in kleinen gekauft zu 4, 4.28 bis 
aber, von der Anſicht ausgehend, daß die Verhand- gottesdienſt für den Kaiſer aufs feierlichſte zu begehen. 2 diefer Ermächtigung hat eg a de e. ap Allgemeinen Verkehr ſehr flan. 
lungen der Banaleonferenz nicht in den Reſſort der Wie die „Gub. Wied.“ berichten, fand am 3. Jänner Conſiſtorium mittelſt Rundſchreibens vom 26. Jänner d. J. in — — 
Generalcongregation gehören, löſte letztere auf. Dieſin der Stadt Siemiatyeze die Einweihung der neuer⸗ 


allen vier Claſſen für die rutheniſche Sprache wöchentlich 19 und 
„Debatte“ vermuthet, daß die nächſte Folge dieſerſbauten Capelle des St. Alexander-Newski bei einer Ver⸗ 


* 


für die polniſche Sprache 12 Stunden beſtimmt. Neueſte Nachri 
30 : f 7 ürden der Metropoli seit itwino⸗ richten. 
Auflöſung die Fuſton der nationalen und mayyari-|jammlung von 5000 Menſchen ſtatt. Nach dem Gottes wiez wd dem Sons: zufolge, am 65 euch 61 en ſih be Wien, 3. März. Die heutige Sitzung des Fi 
ſchen Partei fein werde. Die Bedingungen dieſer Fu- dienſte wurden die bei der Einweihung befindlichen Sol. geben. ER nanzausſchuſſes beſchäftigte die Buder ue Sal 
ſion ſollen darin beſteheu, daß ſich die magyariſche daten: die 7. Rotte des 11. Infanterie - Regiments und. e Hr. Dr. Czerlun i weilte auf der Rückreiſe gefälle“ und wurde in derſelben die N A 
Partei erklärt, im nä i der. Uni ; i 3, von Wien einige Tage in Krakau. „Slowo“ fragt aus dieſem ; 5 te Nothwendigkeit 
im nächſten Landtage bei der Unions-⸗ die 5. Sotnie des 5. Koſaken⸗Regiments — von der Sie⸗ Anlaß, ob es nicht damit zuſammenhälgt, daß D 5 3 der Gegenwart eines Vertreters der Regierung an 
frage ſich reſervirt zu verhalten, wogegen ſich dieſmiatyczer Gemeinde mit Schnaps und Semmeln tractirt. ſſpricht, für die Lehrkanzel in Lemberg bank habe — = pr kannt. Es wurde deshalb beſchloſſen, die B Bun 
Führer der nationalen Partei mit ihrem Ehrenworte Der dem Kriegsminiſterium zugetheilte Generalmajor ſolche unter den Katholiken in Krakau er bewerbe. gen auf morgen zu verſchieben 105 den mg 
er machen, ohne Ungarn nicht in Unterhand-[Czerniajew wurde nom Kaiſer Alexander zum Militär- ih 1725 N 0 eber d und 1 175 EL nanzminiſter auf Grund des Geſchäfts — 
ungen mit 2 ier i f ö 2 niſchen Capite berg, Dr. Martin Barwiüski, feit| ; 17 5 £ 
9 5 der ee b. ngen. . mit Belaſſung ſeines Rangesſdem Herbſt v. J. Frank, liegt ſeit einigen Tagen au einer bedenk⸗ einzuladen, perſönlich zu erſcheinen oder ſeinen Stell⸗ 
N Deutſchland. im Generalſtab, ernannt. lichen Bruſtkrankheit barnieder, die bei feinem vorgerückten Alter vertreter zu beſtimmen. Abends Sitzung der geſtern 
ruſſiſch 9 di 5 —— ſich 10 — — — — — —— Bere aan NE) werden — 5 Rn eingeſetzten Subcommiſſion 
e Geſan aft in ünchen habe gegen den län— - 7 % Am 2. d. Wiener Univerſität der Ruthene 5 6 2 RE 
geren Aufenthalt t durchziehenden den Ei “m ; Vermiſchtes. i Hr. Gregor Krzyzanowski promoviren, um das Doctorat der]. Die „Gen. Corr.“ berichtet zur Vervollſtändigung 
halt der dorf durchziehenden Polen Einſprache Wien. Die Schäden an der Karlskirche, welche von un⸗ Theologie zu erhalten. ihrer neulichen Mittheilung vom 27. v. M. über die 
erhoben. Die „Baier. Ztg.“ kann dieſe Behauptung alsſten nicht bemerkt werden können, find fo bedeutend, daß bei den « Vom erſten rutheniſchen Ball in Lemberg, der zum Jahresbilanz d Credi talt, 
völlig ungegründet bezeichnet. jüngſten Thauwetter die Feuchtigkeit ſogar bis an den Altar drang.]Beſlen unbemittelter Studenten rutheniſcher Rallonaliidt Re nach ei 3. der reditanſtalt, daß man 
Aus Berlin, 2. März, wird gemeldet: Die ver- Die, Sockel an der Kuppel find vom Zahne der Zeit ſchon in wurde, beträgt die ganze Einnahme 401 fl. 20 kr.; davon blieben Sn vorläufigen Ueberſicht des Gewinn⸗ und 
1 2 e x hohem Maße zernagt und an der rechtfeitigen Prachtfänle haben Ab ller Koften 136 fl. 13 ür jenen atigen Verluſt⸗Conto's von der früher in Ausſicht genom⸗ 
ſtärkte Handelscommiſſion nahm heute nach Ableh⸗ pi ; \ abenſnach Abzug aller kr. für jenen wohlthätigen 2 9 
g . I die darauf angebrachten Figuren ſchon außerordentlich gelitten. Zweck. Der zweite rutheniſche Ball brachte eine Einnahme von menen größeren Beanſpruchung des Reſ ds 
lang der Contiagentirung des ungedackten Rotenum - Gine nachhaltige Reraratur iR daher zu einer (rifengfvnge für ol; f. 30 fr, wovon der Beinertrag e e a Ergänzung der 5 percentigen 8 En 1 5 
laufs §. 1 des Geſetzentwurfs, betreffend die Abände— dieſes herrliche Baudenkmal geworden. Theaters 243 fl. 92 kr. betragen hat. wahrſcheinlich 75 In zerzinſung er Aetien 
rung zweier Paragraphen der Bankordnung nach [Oeſterreichiſches Muſeum ]. Das k. k. öſterreichiſche 4 Dieſer Tage wird in Lemberg eine „Grammatik der ru⸗ un; ganz zu a ſtrahiren im Stande ſein 
v. d. Heydt's Hauptamendement in folgender F Muſeum für Kunſt und Induſtrie in Wien halt es für eine ſei⸗ theniſchen Sprache“ vom Gymnaſiallehrer Hr. Diaczan heraus: wird. Die Generalverſammlung dürfte demnächſt ein⸗ 
2. Dey Haupkame . gender Faſſungſner wichtigsten Aufgaben, den Zeichnenſchulen, vorzugsweise den gegeben werden i i berufen werden und in der letzten Hälfte des il 
an: Die preußiſche Bank iſt befugt, in Hamburg|Real: und Mittelſchulen gute Vorlagen zu bieten, an Stelle der) e Das Lemberger polniſche Blatt Praca“ beſpricht in einem ſſtattfinden e 
und den Handelsplätzen in den Elbherzogthümern wenigen und meiſt werthloſen plaſtiſchen Modelle, welche gegen⸗ längeren Artikel die von den galizischen Je d bei . Wi 5 = 
Comptoir⸗Commanditen und Agenturen zu errichten, wärtig in dieſen Schulen gewohnlich gebraucht werden, ſolche ein⸗ wechsler Ignaz Deutſch Sr. Majeſtat dem Kaiſer unterbreitete ie aus Braunſchweig, 26. Februar, gemeldet 
ſowie Bankgeſchäfte an ſolchen Plätzen betreiben 8 3 irn nei der Mahl der A 1 9 7 — „ e Ges 9 Beiipeinfungen gegen di 05 5 15 on: 5 e 
v 8 1 — preis ein geringer iſt. orla wi i üter, ; 1 1 e er Be Ö N 
laſſen — Die Regierung hatte ſich vorläufig gegen|Stylrichtung at ſondern es wird aus r eee vH die d dene gene Defrag e ee eee b boek 17 e Schloß ſofort wieder 
das Amendement v. d. Heydt's erklärt. — $. 2 das wahrhaft Gute geſucht und verwendet. Das Muſeum wird ig fel 17 te. Dan tungen für getzt dem Lande nur aufzubauen, ereits gefaßt ſein. 
0 nendement v. d. Hey 5 . 2 wurdeſdes I Auswahl don einer Anzahl 8 m wird nachtheilig fein könnte. den größten Anſteß erregt bei der) Peſt, 3. März. Das heutige „Peſti Naplo“ bringt 
mit dem Amendement Ziegert, welches lautet: Dieſ bei dieſer Auswahl von einer Pnzahl von Künstlern und Lehr-“ Praca“ jene Stelle der Petition, 7 0 8 


, wo auf die loyale Haltung d ff 4 
Juden in Oeſterreich überhaupt und n A rind von eine Erklärung Deäks, in welcher derſelbe das von 


kräften unterſtützt, welche nach ihren Erfahrungen und ihrer Bil— 
dung zu — Da filter competenteften Fachmännern ge⸗ den galiziſchen Juden in den Jahren 1846, 1848, 1863 und dem Prager Journal „Politik“ veröffentlichte Pro⸗ 
hören. © er anfertigen laſſen: einige Pal-|1864 gegen die revolutionären Verfucpungen geleiſteten Wider- gramm über den Wiederanſchluß Croatiens und Sla⸗ 
mellen⸗Ornamente (mach griech. Originalen), einen Löwenkopf von ſtand hingewieſen wird. 6e ſei eine nicht zu leugnenre voniens an Ungarn desavouirt. Deäk erklärt 
einem Dachgeſimſe (römiſch), einige Dipiichen (frühgothiſch), ein hiſtoriſche Thatſache, ſchreibt fie, daß die Bewegungen in jenen icht die € di » rklärt, er habe 
Reliquiarium und mehrere Buchdeckel (gothiſch), einen bronzenen Jahren einen nationalen Charakter hatten. Wenn nun die 200.000 [nicht die hre, 5 Herren b. Mazuranic und Kukul⸗ 
Thürklopfer (aus der beiten Renaiſſauce⸗ Zeit), endlich mehrere Israeliten dieſes Landes auf die Ureinwohner mit dem Finger jevies zu kennen, dieſelben — ſeines Wiſſens — nie 
i lapo g N . vol vrattiſche, moderne Ornamente. Dieſe Gypsabgüſſe werden, um deuten und dabei fagen: „Nicht wir, ſondern Jene haben den geſehen, mit denſelben nie correſpondirt, noch durch 
5 deſiguirt, der Feier beizuwohnen. Die franzöſiſche 95 e een e e anbes⸗ Gonne, oder [Aufftand unnerſtußt. — aut weichen Gefühle fell dies bie Nation Vermittlung dritter Perſonen verkehrt. Die Herren 
iviliſati ei i N i in, koſten e ende reiſe an dats⸗Landes⸗Commune- oder aufnehmen, welche den Juden zur V i . ‚ R 5 8 
iſation verbreitet ihre Segnungen ſogar in Hin Privatſchulen abgegeben, und finden bereits vielfeitig im Aus- und 1 * 1 ee 2 5 15 Prien babe er vor Jahren in Peſt 
ad - geſehen, jedoch nie mit denſelben ein Programm feſt⸗ 


teraſien; nach einem in Cochinchina erſcheinenden ˖ 

ls di 2 Julande Beifall und Abſatz. Wegen Bezug derſelben woll —— ——— 21 

officiöſen (9 Blatte wird daſelbſt der Code Napoléonſdie betreffenden Anſtalten . — na Dal — nl Halldels⸗ u. 15 Borien Nachrichten. geſtellt, ſe auch feit Jahren nicht —— == 
= ul f il: uchrich ell. mit ihnen in Verbindung geſtanden. 

Breslau, 3 März. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 


eingeführt. Der Herzog von Morny befindet ſich Handelskammern und Correſpondenten des Muſeums wenden. 
auf d N 3 Kl 2 top Breisverzeichnifie der bisher angefertigten Photographien und Ab: * . 
en em Wege voller Geneſung; diefen Tage verließ güſſe werden auf Verlangen ſofort von der Direction des Muſe⸗ breußiſchen S i. über 14 Gar i i Er wünsche dae Zustandekommen eines alle Rechte 
zum erſtenmale das Zimmer. — Der Phare de laſums eingeſendet werden. ar en Shefel, g. auer Agios Weiler Aden chem ſbeftiedigenden Ausgieiches wilden Ungarn, Crortien 
dire hat Voltaire zu ſeinem Mitarbeiter gemacht, Merkwürdige Wiedergeneſung ]. In einem Dorfe ere chen — Be Pi eee Ne zer Weizen (alter, 9 h A Ungarn, ' 
8 fe. 4 — 73, (neuer) 54—64; gelber (alter) 60—67, (neuer) 50 — 60. Slavonien und Dalmatien, jedoch nur im Wege d 
Er er heute mit deſſen Unterschrift Außer, pitante ie wah a e RE! or wa af 0 Hlaktie 8 44 —45 sh gg 84. Ser 54 5 Landtages, und habe fi ale Privatperſon iin 
ellen aus dem Artikel „Cédar“ des „Dictionnaireſirrſiuni aten n rer lampe plötzlich Hafer 24 — 28. Cl ſen 52 — 62. Winter ⸗Raps (per 150 Pfb, fi ü an 
Philosophie — öffentlich * 1 ft im Mini⸗ irrſiunig geworden, und blieb auch fortan bis auf die jüngſte Zeit Brutto) 196—222. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 184 208. für befugt gehalten, über Landesangelegenheiten, 
f 1 r . H ſeiner Gelſteskräfte beraubt. Vor Kurzem jedoch erlangte derſelbe S 1 5 f welche die Landesvertreter betreffen, mi 
te Eier Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 154 — 186, — Rothe u t anderen in 
um des Auswärligen der Telegraphen⸗Congreßſebenſo 1 51 und gleichfalls ohne jeden äußeren Impuls ſeineFleeſaaten fin einen Bollcentuer (891 Wiener Pf.) in pren⸗ Programmverhandlungen zu treten 
unter Vorſitz des Herrn Drouyn de Lhuys eröffnet volle Verſtandesfähigkeit wieder und geht nun ſeiner durch neun Bifchen Thalern Gu 4 fl. 574 kr. Of. Währ. außer Magie) von % is, 3. Mä l. ; 1 
word oll kz 6 5 Jahre unterbrochenen täglichen Beſchäftigung mit erneuerter Ener⸗ 926 vn ce l. % k . N f aris, 3. März. Der heutige „Moniteur“ ver⸗ 
tden. Das Protocoll führt Herr Herbet, Handels-, n; Anni 15—26] Thlr. Weiße von 12—25 Thaler. licht Schrei 7 
Director 5 gie wieder nach. Es iſt dieſe Thatſache um fo auffallender, al“ Berlin, 2 März. Bobhmiſche Weſtbahn 221 — Gali offen ich ein Schreiben des Kaiſers, welches verſchie⸗ 
r in Aisne. das betreffende Individuum weder in der Irrenanſtalt war, noch 100. — Staalsb. 1193.— Freiw. Anlehen 1024. — 58 Wel dene, die Stadt Lyon betreffende Maßregeln von all⸗ 
Water Rouher ſoll vom Kaifer Napoleon den or unter ärztlicher Behandlung ftand. ; ö — Nat.» Ant. 707. — Crerit-Loſe 76}. — 1860er-Roje 883. gemeiner Nützlichkeit anempfieblt. 
eimiſch ee 5 2 — BEN 155 ie Pariſer Kutſcher haben eine eigene Zeitung, die — 1864er Loſe 517. — 1864er Silber-Anl. 248. — Credit⸗Actten Ein Bericht des Contreadmirals Mazeres conſtatirt, 
N L 9 . f 


„Union des cochers“, gegründet. Dieſelbe koſtet 3 Fr. per Quar⸗ i 
; 2 e 844. — Wien 894. ; 2A, 
tigen Seſſion an ihn gerichtet werden ſollten, unbe— tal und erſcheint am 5., 15. und 25. jedes Monats. Auf dem Fonds behauptet, Actien feſt, Oeſterr. fill. daß ein ſchwaches Detachement von Infanteriſten, 
antwortet zu laſſen. 


Bureau dieſes Journals foll jeder auf dasſelbe abonnirte Kutſcher ärz. 5 Marineſold i irai 

a a 10 f wi rankfurt, 2. März. öperc. Met. 613. — Anlehen vom Narinejoldaten und algeriſchen Tirailleurs, von 200 

* 5 alle Mittel zu ſeiner Vertheidigung finden, wenn ein Polizei-Pro⸗ IR, 1859 783. — Wien 1044. — Bankactien 838. Ich 1854er Mericanern , welche 07 demſelben eine Escorte bil⸗ 
N Großbritannien. 8 

Sir Frederick Bruce, bisher Geſandter in Per 


tocoll gegen ihn gemacht worden iſt Für 10 Centimes finden fie — 8 . Act { i 
E einen Vertheidiger beim einfachen Polizeigerichte. Das Bureau Sk 85 ne N . ey deten, im Stiche gelaſſen, zu San Petro gefangen ger 
wen (übrigens eben jetzt auf Urlaub in London an⸗ 

eſend) iſt, wie die „Times“ meldet, an Stelle von 


iſt offen von 7 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, alſo gewiſſer⸗ Silber Anl. 747. — American. 53} er nommen wurde. f 
e rare are de 
. j . — 1860er Loſe 823. — 1864er Loſe —. — Wien —.—. ewyork 22. Februar eing 
d — — Waſzington ernannt 5 1 e y Februar eingetroffenen neueſten Nach⸗ 
tenden Er hat nicht nur bei den ſchwierigen Un⸗ 
erhandlungen in Peking fi durch Taet und Scharf— 


Schriftſteller Nicolaus Semenow, der den Winter in Sicilien i i ; } 
zuzubringen pflegt, und dem Principe Corrado Valguarnera di Paste dee Selene Zpercent. Meute 67.85. — richten hefagen: Die Separatiſten baben Charleſton 
1 ausgezeichnet, ſondern iſt auch nach der „Times“ 


Nascemi ein Säbelduell ftattgefunden habe, bei welchem Semenow 4 pere. 97.—. — Staatsbahn 445. — Credit⸗Mobilier 885. — verlaſſen, die Unioniſten es beſetzt. Ein 72 75 Theil 
mung "eöltanijchen Angelegenheiten nicht ohne Erfah⸗ 


Beleihung kaun nur mit öffentlichen Papieren in den 
in g. 1 angeführten Staaten erfolgen — unverändert 
angenommen. 

Frankreich. N 
Paris, 1. März. Am 15. Mai wird in Ajaecio 
das Napoleons-Monument enthüllt; Prinz Napoleon 


mehre Wunden erhielt, Lomb. 548. — Oeſt. 1864er Loſe 1070. — Pie der St i i f i 
82 : I 548. : . m. Rente 64.76. der Stadt ift verbrannt. Die Separatiſten ziehen 

Thal a 4.5 15 da g e ge — Conſols mit 894 gemeldet. Sen . gegen Norden ab. Stoffield und Porter N die 

d eft, ſpäter ſehr matt, beſondere Credit diobilier. Veſte Anderſon (bei Wilmington) eingenommen. Der 


gekehrt ſind. ö ; 7 
d 2. Marz. D k hat den Dis 274 : 8 
— ——— —— Inet ber gnſeht emen ont von s auf 44 Fall Wilmingtons iſt in Bälde erwartet. 


Königreich der Niederlande. De oe. 


g 


1 Ae si 10 innig 1 f Liverpool, 2. März. (Baumwollenmarkt.) 5 ; New Bork, 18. Februar. (Abends!) General 
aut dem Haag, 2. d., wird das Ableben der Local⸗ und Provinzial Nachrichten. eden Umap, Sehr wär fee unegein . Sherman 58 be 1 Beauregard geräumte 
din⸗Mutter Anna Paulowna gemeldet. Krakau, den 4. Marz. tirbor. — Obollerat 15. — Domra 14. - Bengal 8 bis 73. Columbia beſetzt. Man glaubt, der Fall Columbia's 


Sale %% ͤ - ¼ /// // 
33 er „Movimento“ zeigt an, daß 316 der, e wi eigentlichen vom Gründer, Gaftellan, Franz Wezyf vorbe Paris, 2. März. 38 Ren bei Schluß 67.90. 90. General Sherman wird Florenee oder harlotte ans 
Behr’ welche von den Franzoſen den italieniſchen 4 en Beſtimmung zugeführt. Es fand in dem reich mit Ge⸗ Kolbuszowa, 1. März. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten greifen. a 
ehörden überliefert wurden, in Genua am 23. Fe- malden geſchmückten Saal desſelben vor einem äußerſt zahlrei⸗ ſich die Durchſchuittsvreiſe folgendermaßen: Ein Neben Weizen Wechſelcurs auf London 221 ½, Goldagio 104, 
mar an das Land geſetzt worden find. Die Geſammt⸗ eee a e 18 f e 6 1455 1155 . — 1.00 — Serſte 1.70 — Hafer 1.10 = an Baumwolle 85, Bonds 110 ½. 
a 0 ’ 3 getheilte gramm e Aenderung, daß dieſ 1.60 — Erbſen 4. — — d 00 — K > 
d 8 welche von R om expedirt wurde, beſtand aus ie Arbeit des gediegenen Schriftſtellers Joſeph Szulski — Holz 6.50 weiches bei ee a Batterie SITE LEER Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boe ek 
theil aleeren⸗Sträflingen und 63 politiſchen Verur⸗ — arallele zwiſchen Kohanowski und Skowacki — vom Herrn Ein Zentner Heu 1.—. — Stroh —.60 fl. Sſterr. 18 RR in jet. 
ten. Der „Movimento“ fügt hinzu, daß die 63/Slammd Samcznästi, nicht vom  Antor ſelſt, vorgetragen w, 28. Februar. Die heutigen . geg Abgang und Ankunft der Eijenbahnzi 
ä nzuge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang 


Gloo 
politi 365 zr⸗wurde. - öfterr. 0 n Weizen 3.10 — Roggen 1.90 — 
en — Verurtheilten von den franzöſiſchen Behör . »Profeffor" Meriggioli macht hier ganz gute Gefchäfte; Gere Bay: a Eu Gelen 2.50 — Bohnen —.— — 
br rückſichtsvoll behandelt wurden. die Evolutionen, welche er mit feiner hellſichtigen Gefährtin aufs birſe 2.40 — Buchweizen . 20 Kukurutz —.— — Erdäpfel 
lometer biavaſtrom des Aetna hat bis jetzt über 12 Ki⸗ Br — . — wachſende Zahl von ae ede 1.20. | er 4 1 10. n en 27 1 — 5 
; n i i- mo t te viert letzt —.— Der 5 oh 75. vou i 7 
lien u RR Erdreiches verwüftet und zahlreiche Fami dürfte borausſichllich noch besucher Weben ale die P eber; 2. März. Holländer Dutaten 5.25 Geld, 5.30 ui „ Dir nr ee ch 
die ma ganzen Habe beraubt. Unter Anderen ſind auch Anbetracht des zu hoffenden größeren Zuſpruches ſollen die Erklär/Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.27 Geld, 5.32 W. — Muffi⸗ Preußen und 2250 Warſcha 1 . ee n . > 
zu Majeftätijcen Forſte am Fuße des Monte Frumentoſrungen in deutſcher, polniſcher und italieniſcher Sprache vorgetra⸗ſſcher halber Imperial 9.15 G., 9.30 W. — Ruſſ. Silber - Ru: Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minnut 
gänzlich verſ ; deu, gen werden. Beigegeben ift auf mehrſeitiges “erlangen das neu⸗ſbel ein Stück 1.75 G., 1.78 W. — Ruſſi i i 4 8 re 2 ; * 
; ſchwunden und die Ebene, auf der fie ſtanden, gen we geg ſt auf ges Serlang . iſſiſcher Papier⸗Rubel ein Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags 
it einer j 3 5 ich mit jo großem Beifall gegebene Enſteotel? „Dumm und ge⸗ Stück 1.45 G., 1.47 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Sti ; a = 85. 
chwarzen Lavahülle überdeckt. lehrte, n l. Sofkaner, wie erwhnt, ſich die Gunft bes 1.65 G., 1.68 W 5 er Coura aler ein Stüd|von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
10 ach Berichten aus Paris hat Baron v. Rothſ child Publitume im Sturm au elle N 5 71.68 G., 72.38 W. — 6 en er v Oſtr ne Krakau 1 Vormi a 
Millionen Fr. für die Durchſtechung des Mont-Cenis ++ Heute früh wurde in der Nähe des hieſigen Schlachthau-⸗ 75.23 G., 75.93 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Sbligati 0 4 en 2 bi . 8 ta 5 80 g 20 Win. Ab d 5 
mietet, um der Oppoſition, die ſich im Turiner Parla- — = Leiche es 1 A 1 dem ärztlichen Coup. 73.42 G., 74.03 W. - National⸗Anlehen ohne Coup. 78 42 SR 10 N Dora 4 r 
5 gegen den Eiſenbahnverkauf erhoben, die Spitze ab. dich Anda ee, verstarb. Die eiche wurde in die g. 79.08 M. — Galiz. Karl Ludwwige⸗Giſenbahn⸗Aenen 221.83 Aukunft 
zubrechen. * pie Bezug auf die f. g. erwahnte Kundmachun G. 22392 W. in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Nad lund Der. v. B. gibt der hieſge Magilirat befannt, bag 5 9 vom 19.“ Krakauer Cours am 3. März. Altes polniſches Silber Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
Das Reguli 9 „Com ſchau miniſterium geftattet hat, zur Beckung des Beſt its as h. Staats⸗ für fl. 100 fl. p. 112 verl., 109 bez. — Vollwichtiges neues Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Frähz— 
hat eine gulirungs-Comité in War ſchen Einkunſten tm Verwalfungeſahr 1885 eits in den ſtädti⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 121 verl. 118 gez. — Poln. Pfand⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
s nen Geſetzentwurf ausgearbeitet, wonach das Miethszins (Zinsgroſchen) 5 g den Zuſchlag zum briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
ervituten⸗ und Nußnießungs⸗Recht, das der Höhe von W e „mie im verfloſſenen Jahr nur in Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 456 verl., 448 bez, 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka s Uhr 20 Min. Abend — 
n Bauern auf den Privatgüt 6 laß des Ukas einzuziehen zwei Kreuzern ö. W. von Einem Gulden ö. W. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 148 verl, in Lemberg von Krakau 8 brad Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
x - gutern vor Er 5 145 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſt, ö. W. nuten Abends. 88 14 N 


Pad 
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Amtsblatt. 


” 


Nr. 5080. Kundmachung. (207. 1-3) 


In Folge der im Jänner beſtandenen intenſiven Kälte 
war im genannten Monate der katarrhaliſch⸗ entzündliche 


hr. Kuczkowskg, z miejsca pobytu niewiadomg przezjad Abth. 3 N. 1268. 
kuratora jéj niniejszem w osobie p. adw. Dra. Ry- 
bickiego postanowionego, tudziez wierzycieli hypo- 
tekowanych, jako to z miejsca pobytu wiadomych 


Aviſo. 


(177. 28) 


Das k. k. Kriegs - Minifterium hat aus dem Anlaſſe, 
daß von den für die Lieferung der Armee Fußbeklei⸗ 


4 Kundmachung. (204. 1) Krankheitscharakter vorherrſchend und es kamen Katarrhe der Ach dungen beſtehenden Zjährigen Kontrahenten einige als 
7 Erkeuntui ß Athmungs⸗Organe am zahlreichſten zur ärztlichen Behand⸗ do rak wlasnych, p. Henryka hr. Kuezkowskiego unverläßlich ausgeſchieden wurden, die Sicherſtellung der 
f do rak wykazanego pelnomocnika p. adw. Dra. hiedurch disponible werdenden Lieferungs-Purtie pro 1865 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver⸗ 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt 
ſchaft, unter Beſtätigung der von derſelben am 8. Jänner 
l. J. veranlaßten Beſchlagnahme von 67 Exemplaren der 
Nr. 2 der Zeitſchrift: „Das Vehmgericht“ vom 8. 
Jänner 1865, daß der in dieſer Nummer unter der Auf⸗ 
ſchrift: „Briefe aus dem Volke“ enthaltene, mit Wenzel 
Kletſchinka gefertigte Aufſatz das Vergehen der Ehrenbe⸗ 
leidigung nach den SS. 491, 493, 494 lit. a. St. G. B. 
und nach Art. 5 der Strafgeſetznovelle vom 17. Dezember 
1862 begründe, und verbindet damit nach §. 36 das Ver⸗ 
bot der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 

1 Die mit Beſchlag belegten Exemplare find nach F. 3 
des Preßgeſetzes zu vernichten. 5 
Ueber beſonderen Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft 
wird ferner erkannt: 

Das weitere Erſcheinen der Zeitſchrift: „Das Veh m⸗ 
gericht“ iſt nach Rechtskraft dieſes Erkenntniſſes auf die 
Dauer von drei Monaten eingeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 


| 
1 
x 


lung; die häutige Bräune, der Keuchhuſten, der Scharlach 
und die Maſern machten unter den Kinderkrankheiten ſich 
am bemerkbarſten, Tuberculöſe wurden hart mitgenommen, 
dagegen befiel der Typhus nur wenige Perſonen. 

In den h. o. Krankenhäuſern war der Krankeuzugang 


den 


613 von denen 208 geneſen, 18 im gebeſſerten Zuſtande 
entlaſſen wurden, 31 ſtarben und 346 in der Heilpflege 
verblieben. a 

Krakau, am 25. Februar 1865. 


Mr. 2632. Kundmachung. (208. 1-3) 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Groß⸗Trafik 
am Kazimierz in Krakau und der damit in Verbindung 
ſtehenden Tabak⸗Klein⸗Trafik daſelbſt wird bei der k. k. Fi⸗ 
nanz-Landed-Direction in Krakau die Conecurrenz⸗Verhand⸗ 
lung am 16. März 1865 durch Ueberreichung ſchriftlicher 
Offerte abgehalten werden. 

Die mit der Stempelmarke von 50 kr. verſehenen mit 
dem Vadium von 300 fl. (Drei Hundert Gulden ö. W.) 


kein auffallender, nach Hinzurechnung von 276 Kranken zu 
aus dem vorhergehenden Monate in den Spitälern 
verbliebenen 337 belief ſich der Geſammtkrankenſtand auf 


Zajkowskiego, zas z miejsca pobytu n:ewiadomych 
jako to: sukcesoröw Chaima Szyj dw. imion Gross- 
bardt, a to Josla, Samuela, Jochene, Ksiela, Jan- 
kiel, Kelmann, Fischel, Uscher, Hersch, Reisel, 
Czarna, Rosa i Perl Grossbardt, Teresg Potz, Ma- 
ryg 2 Potzöw Szydiowska, Samuela Haber, Teklg 
hr. Ankwicz, Samuela Tendler, Lejbg Grünstein, 
Cecylig Dembinskg, Henryka hr. Sottyk, Aniel 
Kuszel, Jözefa Alster, Jözefa Majer, Ignacego Burz- 
mifiskiego, Wojciecha Bandrowskiego, masg spad- 
kowa Wine. Kirchmajera, a wzglednie teg62 niezna- 
jomych spadkobiereöw , Karoling hr. 2 Ankwiezöw|,;, 


nehmen. 


» mittelſt des allgemeinen Anbotes angeordnet. 

Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im 
Amtsblatte der Lemberger Zeitung eingeſchaltet und ſind 
aus derſelben die allgemeinen Lieferungsbedingniſſe zu ent⸗ 


Uebrigens werden die Probemuſter nebſt den Material- 
Dividenden und Confections⸗Beſchreibungen ſowie die fpe- 
Eleiell auf die Qualität des Materials und auf die Confee⸗ 
tion Bezug nehmenden Vorſchriften bei 
Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. 
Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine über 
erlegten Vadien ſind abgeſondert bis längſtens 1. April 


der Monturs- 


Rey, Mojz. Blum, Mendla Blum, Izraela Gleitzmann, 1865, Zwölf Uhr Mittags entweder beim Kriegs - Mini- 


Aleksandra Dworskiego, Samuela Lowie, Karolin 
1go slubu hr. Stadniekg 2g0 slubu Koch, Karoling 
z Kochöw Remer, Zofijęe hr. Stadnickg, Pinkasa 
Blitz, Majera Eisig Landau, tudziez tych wierzy- 
cieli, ktörzyby dopi6ro po 29 pazdziernika 1864 
do tabuli weszli, albo ktörymby rezolucya tera- 
Zniejsza nie mogla byé doręczong, przez ustano- 
wionego kuratora do przyjgeia téj rezolueyi, i do 


reichen. 


und 


die Bukowina. 


Lemberg, am 20. Februar 1865. 


Elfterium oder beim Landes General Commando zu über⸗ 


Vom k. k. Landes - General: Commando für Galizien 


Wiener Börse- Bericht 


Wien, 11. Jänner 1865. g oe f i ; : 
: ; z 2 oder der Erlagscaffa-Quittung hierüber, dem von der Orts-|wszystkich dalszych czynnosci w t&j sprawie egze- i 0 

Ken pr obrigkeit ee Moralität- und Vermögenszeugniſſe, Kucyjnéj w osobie p. adwokata Dra. Zbyszewskiego N tent . — 
1 Der k. k. Natheſerretör; fo wie mit der Nachweiſung der erreichten Großjährigkeit w Rzeszowie 2 zastepstwem adwokata p. Dra. Rei- 92 Saales ee, 
Th alli n belegten ſchriftlichen Offerte find längſtens bis 15. d. i. nera W Rzeszowie. In Oeſtr. W. zu 5% für 100 im. 67.20 6130 

8 * fünfzehnten März 1865, 6 Uhr Abends im Präſidial⸗ Rzeszöw, 20 stycznia 1865. Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
f eee Bureau der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction zu Krakau ein F re mit Zinſen vom Jauner — Juli. 78.65 78.75 
N. 5335. Kundmachung. (202. 2-3) zubringen. 3. 1779 Ediet. 3 Metalliques zu 5% für 100 1. * 71.40 er 

In der zweiten Hälfte Jänner l. J. iſt die Rinder In der Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oe Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rozwadöw| dtte „ 4% für 100 fl. 4446 450 
peſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 6 Ortſchaften er- tober 1864 betrug der Materialverkehr in der gedachten wird bekannt gegeben, es werde auf Anſuchen des k. k. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 101 28 (64 75 
loſchen, u. z. in 2 des Zolkiewer und je 1 des Sanoker, Großtra k: 5 ſtädt. deleg. Bezirksgerichtes in Rzeszow vom 9. Novem. — —— 3 — — 

—Czortkower, Stryjer und Kolomeaer Kreiſes, dagegen iſtſan Tabak 35081 Pf. im Werthe von 40965 fl. 80 kr. ber 1864 3. 7841 zur Hereinbringung der vom Sanel Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 3 
3 dageg g 5 ſch Jah zu 100 fl. . 87.— 87.10 
dieſe Seuche in 12 Ortſchaften neu ausgebrochen, u. z. zan Stempelmarken 2406 fl. 4 kr. Brand erſiegten Summe pr. 200 fl. ſ. N. G. die erecu⸗ . 87.— 87.10 
in Cieniawa, Nierzuchöw, Rozniatöw, Hossöw, Wi-| zufammen . . 43371 fl. 84 k. tive Feilbietung der dem Schuldner Abraham Appel ge- Como-Reutenſcheint zu 42 L. austr. . 17.75 18 25 
twica des Stryjer, Probuzna, Kudryfce görne, Ger-“ Der Verkehr in der Kleintrafik wird nicht nachgewieſen, hörigen am 16. Juni 1863 gepfändeten und abgeſchätzten er e 
maköwka, in der Contumazanſtalt zu Kozaczöwka des weil der bisherige Großverſchleißer von dem Rechte der Fahrniſſe, und zwar: verſchiedener Silbermünze, Silberge- — „ bligationen 33 
Gortkower, Suchodoly, Troscianiec des Zloczower und Aufſtellung einer abgeſonderten Kleintrafik keinen Gebrauchſräthe, Prätiofen, Hausgeräthe u. f w. am 28. März und von Mähren zu 5% für 100 l. „ 90.80 91.80 
Zölkiew des gleichnamigen Kreiſes. i machte. 25. April 1865 um 10 Uhr V. M. in die Wohnung des von Schleſten zu 1 7 für 100 fl. 89.50 90.50 

Es wurden am Schluße dieſer Rapportsperiode noch“ Die übrigen Coneurrenzbedingungen und der betreffende Ortsrichters in Radomysl vorgenommen. Dieſe Fahr- von Steiermart zu J für 100 fl. 90.— 91.— 
23 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, u. z.: 7 im Czort⸗ Erträgnißausweis können bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ niſſe werden jedoch bei dem erſten Termine nur um oder eon — 9 rg 5% für 100 fl. . 8850 92. 
kower, 6 im Stryjer, 3 im Zolkiewer, je 2 im Stanis-rection zu Krakau oder bei der k. k. Hilfsämter-D irection über den zum Aufrufspreiſe beſtimmten Schätzungswerth, „on Ungarn zu 5% für 100 fl. 44.60 75 — 
lauer, Brzezaner und Zloczower und 1 im Kolomeger Kreiſe, der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction eingeſehen werden. bei dem zweiten Termine aber auch unter dem Schätzungs. von Temeſer Banat zu 5% für 100 ft. — 273.50 
in denen bei einem Geſammtviehſtande von 11982 Stücken Von der k. k. Finanz» Landes ⸗ Direction. werth gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben werden. von Groatien und Stavonien zu 5% für 10% . 24.78 75.26 
in 152 Höfen, 1118 erkrankt, 161 genefen, 713 umge Krakau, am 20. Februar 1865. Hiezu werden die Kaufluftigen eingeladen. — ne 1 = mr — Zen —— 74 20 
ſtanden, 188 kranke, 128 ſeuchenverdächtige gekeult wurden —hg— — Rozwadöw, 22. Jänner 1865. n Mutowing au 49/, e re A 8 — 
und in 9 Ortſchaften noch 56 ſeuchenkranke Stücke vorkamen. L. 7486. Edykt. (191. 1-3) Obwieszezenie. ee ee Actie n (pr. St.) * 

Aus Anlaß des Rinderpeſtausbruches in der Gränzeon⸗ C. k. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuje ni- 1 We. er Nationalbank . . nee ur 793- 800 — 
tumay Kozaezöwika wire de ferne Gr de Horn CC 
viehes bis auf weiteres eingeſtellt. Niebylec 2 przylegtosciami Jawornik, Malöwka i 5 — Sad 8 ae „ Rzeszowie 2 dnis der Rail. Ferd Nordbahn zu 1000 f. G M. 8 0 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg Gwosdzianka, w obwodzie Rzeszowskim polozonych —.— ö d 77 — 4 a 975 2 5 a 2 10 wo der Staats⸗Giſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
vom 10. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. w ksiggach krajowych Dom. 53, pag. 149, 155, 161, 751550 11 ah N . 1 5 Ro oder = ans EEE 199.90 200. — 

K. k. Statthalterei - Commiſſion. Dom. 58, pag. 197, wpisanych, p. Henryki hr. D en lage ee en en 18 5 77 das: Eisenbahn zu 200 fl. öſtr W. 9 — 245.— 246 

Krakau, am 23. Februar 1865. Kuczkowskiéj, urodzonéj hr. Ankwicz wlasnych na — — ep r der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 13450 135.— 
re — — 2 Ne: 2 jeni j ’ 8 aliz. Karl Ludwigs⸗Ba f J — 50 223.— 
N. 2682. Kundmachung. (201. 2. problem e. En ee c F . 2000. 

Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Groß⸗Trafik z dnia 30 grudnia 185? przez p. Ludwika Raczyn- n an ee ah rn 5 A 190 8 a ee — — 2 — — —— 
in Tarnow wird am 19. März 1865 bei der k. k. Fi- skiego przeciw p. Henryce 2 Ankwiczöw Soltyk, en von 4 — — er; ishäckvfi 0 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. OM. 124.— 124.50 
nanz-Bezirks⸗Direetion in Tarnow die Coneurrenz-Verhand⸗ 290 malzenstwa hr. Kuczkowskiej wywalczoné) — 17 51 — I 67 4 er Are ? 13 . der Theieb zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Ging. 147.— 147.— 
lung durch leberreichung ſchriftlicher Offerte abgehalten kwoty 2881 zir. 70 kr. wraz 2 procentami 5% od BT dzieh | 125 el der ee e ee 92 . 
werden. dnia 15 lipca 1863 biezacemi, tudziez zalegtychſ e; 8 ie öſterr, Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. GM. 233.— 235.— 

Die mit einer Stempelmarke & 50 kr. verſehenen, mit procentöw od calego kapitalu 6554 zir. m. k. za czas en ar * — . 3 der Wiener Dampfmühl⸗ Actien + Gesellschaft zu 
der Beſtätigung der erreichten Großlährigkeit dem von der od 7 sierpnia 1861 do dnia 15 lipca 1863, na- nene ome barins See van hehe Ame uk 500 i ae Mn ee en. 100 — 103 — 
Ortsobrigkeit vidirten Sitten - und Vermögens » Zeugniſſe, reszcie zalegtych procentöw za czas do 7 sierpnia 120 howel na drugim 236 han 19 A der Oſen⸗Peſther Ke 5 Hai a — * 370.— 375.— 
enbfi mit den Vadinm ven 100 f b. 1. Ginfunbert 1861, o ile takowe przez odstapienie kwoty 4000 % ceny szacunkowé, Ktörg jako ceng. wywolania|oer Rationaibanfg 10jährigzu 5%, für 100 f... tog. 102.25 
Gulden 5. W. belegten ſchriftlichen Offerte find bis ein zr. w. a. Mendlowi i Mojzeszowi Blum wyczerpaneſstanowi sig. J 9 auf G.. M. beate 5% für 100 fl. 92.50 92.70 
ſchließig 18. März 1865, ſechs Uhr Abends bei der k. k. nie zostaly, nakoniec kosztöw egzekucyi, poprze- Rozwadöw, dnia 22 styeznia 1865. auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. Be a 


Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow einzubringen. dnio w kwotach 7 zir. 90 kr., 26 zir. 76 kr., 18 
Später einlangende, wie auch ſolche Offerte, denen ei- Zir. a niniejszem W kwocie umiarkowanéj 63 zir. 
nes der vorgeſchriebenen Erforderniſſe mangelt, werden nicht 57 kr. w. a. przysadzonych, ktöra to sprzedaz od- 


Nr. 1503. Ediet. 


Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 
Lone 


(185. 1-3) ſder Gredit- Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 
Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 


127.90 128.10 
86.50 


fl. CG. 86.— 


A a 1 f ; : k. k. Bezirksamte als Gericht in Slemieh wird Stadt» Anlel 
berückſichtiget. bedzie sig w tutejszym c. k. Sadzie dnia 30 marca Vom h Trieſter Stadt» Anleihe zu 10) fl. CM 114.50 115.50 
Der Verkehr der fraglichen Tabak-Groß⸗Trafit betrug 1865 o godzinie 9 przed poludniem pod nastgpu-|Pefannt gemacht, daß da eu t. gane gericht zu Krakau, „ , in 50 ſ CGM. 4.78 40.25 
: a : R % mittelft Beſchlußes vom 3. Auguſt 1864 3. 12416 die. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 27.— 27.50 
in der Periode vom 1. November 1863 bis letzten Oeto⸗ jacemi warunkami: ER, 8 Eſterhagy zu 40 fl. CW ze 114.50 16 50 
ber 18644 Za ceng wywolania ustanawia sig sadownie Refi Mehl aus Sleszowice im Sinne des 5. 273 na 2 „ a 22 
an Tabakmaterial 114.763 ½ Pfd. im oznaczona wartose szacunkowa w kwocie 58,986] Meinen bürgerlichen Geſetzbuches für blödſmmnig erklärt Palffp zu 40 fl. 20.50 30.— 
Werthe von. 111.961 fl. 56 kr. 2tr. 20 kr. m. k. 2 tym dodatkiem, ze gdyby wiek- und über dieſelbe die Curatel verhängt hat, und 1 Glary Er E 27.— 27 50 
und an Stempelmarken. 37.029 fl. 31 kr. sza, lub téjze kwocie röwna suma ofiarowang nie gg Curator der Herr Moritz Schwarz aus Sle- — * 8 = = 4 „ N ER 2 mn 
zuſammen . . 148,990 fl. 87 ix. byka, powyzsze dobra i ni26j wartosci szacunko- u Ari 4 len Dezember 1864 Re e, ur ee 19.50 20. — 
Die näheren Bedingniſſe, jo wie der betreffende Er- we sprzedane bed. u De 0 5 g een e 1456 25 
trägnißausweis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Diree Dobra te sprzedaja sie ryczattem 2 Wylgcze- Z. 118 Edict. (166. 3) K. .. i and 5 — } — 124 
tion zu Tarnow oder bei der Hüfsämter-Direction der k. k. niem prawa do wynagrodzenia zu zniesione po- Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirks- Gerichte zu Rze- Bank- (Platz) Sconte 
„ In.SARTER, MDeIeGGm erhet... = Winde, Ser kur be do podieranis takl zo wird bekannt gemacht, daß, Schindel Ertescher grp , fu N Übbrutiger abe %. 3480 28 50 
i Fi * i 1 ice . ug . U An ſüddeut. . 9 R 
Ian NED" F rozpoczgciem lieytaeyi sumg 3000 zir. m. k. 1855 daſelbſt ab intestato mit Hinterlaffung der Kinder l = l 5 u 11240 
Nr. 662. Kundmachung. (205. 1-3) ako zaklad albo w gobtiwee, albo w listach zasta- Majer, Jonas und Jakob N 2 55 5 ade \ 
Ans Anlaß der Vorbereitungen; zu der am 29. April Wych galicyjskiego stanow'est kredytowego town, genen — —f 3 — Bede ee 
? : j h 9 verehelichten unbekannten . te 7. . Fe 1 
1865 vorzunehmenden 14. Verloſung der Grund-Entlaftungs- rzystwa, — nargszcie_ W.0n 1ER ah Aufenthalt der erblaſſeriſchen Tochter Chaje Mindel ger|Raiferliche Münz Dutaten 5 925 — — f 2 
Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum Krakau und 2 niezapadtemi Kupon \ “ “owski6j umie- borenen Erteschek und auch der Familienname ihres Che „ vollw. Dukaten. SK 5 311 5 = 
für das Verwaltungsgebiet Krakau wird bei der k. k. podlug e See 0 *ychze War- gatten dem Gerichte unbekannt iſt, wird dieſelbe aufgefor- W e e . b g 8508 U — 9 
Grund-Entlaſtungs-Dondseaſſe in Krakau vom 16. März szczonego, kursu, mebnlenz, Szalgcego . n6j zlo- dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Ruſſiſche Imperiale. — — — — 9 20 922 
d. J. angefangen jede Umſchreibung der Schuldverſchrei⸗ tosé nominalng do rak komisyi lieytacye Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbser⸗ Silbe — — —— 1 — 111 50 


2y6, ktöry zaklad kupiciela do depozytu zioz om, 


bungen, inſofern die neu auszuſtellenden Schuldverſchrei 
bungen eine andere Nummer erhalten müſſen, ſiſtirt. 

Nach Kundmachung des Reſultats der am 29. April 
1865 vorzunehmenden Verloſung wird die Umſchreibung 
wieder vorgenommen werden. h 

Von der k. k. Grund - Entlaftungs » Fonds » Direction. 

Krakau, 2. März 1865. 


innym zas licytujgeym zaraz po ukohczon6j lie)“ 
tacyi zwröconym zostanie. 
ezyhski tylko w razie wystgpienia jako wspöllicy- 
tujgey, od zozenia zakladu natenczas uwolnionym 
bedzie, jezeli sobie wyjedna zaintabulowanie teg62 
zakladu na lym miejscu na sumie 6554 zr. m. k. 
na korzysé swa w ksiegach cieZaröw döbr Nieby- 


Egzekutor Ludwik Ra-“ 


klärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ach meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten Curator 


k. k. Notar Hr. Johann Pogonowski abgehandelt wer- 
ürdde. 
a ne am 13. Jänner 1865. 53. 3) 


— — 


— ——. ——— 
bi uhrmacher Gehilfe mit guten Ate- 
ſtaten kann ſogleich Condition bekommen bei 


K. F riedlein, in Krakau. 


Dampf-Maschinen-Kaffe 


2 


N. 2087. Einberufungs-Edict. (206. 13) lec 2 przynalezytosciami dom. 270, pag. 33, nr. 61 i 5 
Adalbert Laskowski, era nach Podgörze/on. bs e i skrypt 8 8 7 jakotez Derſelbe hat den Vocug vor dem zu Hauſe er - 1 5 15 je eier 455 ‚9 
zuftändig wird hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten Wykaz uzyskauej intabulacyi teg62 zakladu weirgęceſſchmack, und wird verkauft in Väckchen if a fr 40 kr. 20 kr 7 
a dato in ſeine Heimat rückzukehren und ſeine unbefugte komisyi licytacyjnéj zio2y. Nr. ; 1 fl 12 kr. 56 kr. 28 kr. 
Abweſenheit beim zuſtändigen Podgörzer k. k. Bezirksamt Ché kupienia majacym wolno jest wyeigg ta- Nr. 2. 1 2 20 kr. 60 kr. 30 kr 
zu rechtfertigen, 1 5 nach main dieſer Prä-|bularny, na oszacowania i en ya döbr ar 5 - 1 5 40 kr. 70 kr. 35 kr 
cluſivfriſt im Sinne des Nuswanderungs-Patentes vom 24.|w tutejszej registraturze przejrzeé, lub odpisy ta- okka Nr. 4. * U. i are nee 
* behandelt werden wird. ach 50 dae i a Ein folder, Kaffee, welcher bei mir jeden zweſten ag (gebrannt Jeeves Hale, Griparniß, bn jeber 


0 rozpisanéj tej lieytacyi zawiadamia sig pro- Haushaltung. ; 4 i 7 N 
sg cego Ludwika Raczyfiskiego, pozwang Henrykg (146. 3) Grod Straße Nr. 79, gegenüber der k. k. Poſt. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


K. k. Kreis behörde. 
Krakau, den 28. Februar 1865. 


